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Abend - Ausgabe .

Die Neugestaltung des Uereinsrechts .

Nach Artikel 4 Ziffer 16 der NcichSverfaffung unterliegt
das VereinSwcsen der Beaufsichtigung und Gesetzgebung des

Reichs , das jedoch von diesem Recht bisher nur sehr geringen
Gebrauch gemacht hat , und zwar folgenden : § 128 des

Reichs - Strafgesetzbuchs verbietet die Theilnahme an geheimen

Verbindungen , § 129 an Verbindungen , welche die öffentliche

Sicherheit bedrohen . Das Reichs - Militärgesetz vom 2 . Mai

1874 verbittet Militärpersonen die Theilnahme an politischen

Versammlungen und Vereinen , und das Gesetz vom 4 . Juli 1872

schlietzt den Jesuitenorden und die ihm verwandten Orden

and ordensähnlichen Kongregationen vom Gebiet des deutschen

Reiches aus . Diesen negativen Bestimmungen stellte sich

bisher nur die eine positive Bestimmung des Wahlgesetzes für
den Reichstag vom 31 . Mai 1869 an die Seite , wonach die Wahl¬

berechtigten das Recht haben , zum Betriebe der den Reichs¬

tag betreffenden Wahlangelegenheiten Vereine zu bilden und

in geschloffenen Räumen unbewaffnet öffentliche Versamm¬

lungen zu veranstalten , wobei jedoch die Bestimmungen der

Landesgesetze über die Anzeige der Versammlungen und

Vereine , sowie über die Ueberwachung derselben unberührt
bleiben . Dagegen ist die seit langer Zeit angestrebte und

bei der Beralhung des bürgerlichen Gesetzbuchs vom Reichs¬

kanzler Fürsten Hohenlohe zugesagte Aufhebung des Vcr -

bindungsverbots für Vereine bisher nicht erfolgt . Das Reich

hat auch hier die Initiative den Einzelstaaten überlassen ,
die auch mehrfach nach dieser Richlung vorgegangcn sind ,
während in Preußen seit dem verunglückten Vereinsgesetz
ein zweiter Versuch bisher nicht gemacht worden ist .

Einen nicht unerheblichen Fortschritt anderer Art wird

dagegen das Vercinswesen des deutschen Reiches mit dem

1 . Januar 1900 , dem Zeitpunkt , wo das bürgerliche
Gesetzbuch in Kraft tritt , erfahren . Das bürgerliche Gesetz¬

buch führt die Rechtseinheit im Vcreinsrccht nach einer

Richtung hin herbei , nämlich nach der privatrechtlichen ,
indem es die Erlangung der Rechtsfähigkeit für
die Vereine , mit Ausnahme bestimmter Katcgoriccn , gleich¬

mäßig regelt . Zu diesen ausgenommcnen Katcgoricen ge¬

hören zunächst alle Vereine , deren Zweck ( § 122 des

bürgerlichen Gesetzbuchs ) auf einen wirthschaftlichcn Geschäfts¬
betrieb gerichtet ist ; diese erlangen die Rechtsfähigkeit in

Ermangelung reichsgesetzlicher Vorschriften durch staatliche

Verleihung .
Eine weitere Ausnahme bilden die Vereine , welche nach

dem staatlichen Vereinsrccht uncrlanbl sind oder verboten

werden können und , was vor Allem von praktischer Be¬

deutung ist , diejenigen Vereine , welche einen politischen ,
socialpolitischen oder religiösen Zweck verfolgen . Diese
Vereine sind jedoch nicht unbedingt von der Erlangung der

Rechtsfähigkeit ausgeschlossen , sondern die Verwaltungs¬

behörde kann sie ( § 61 des B . G .- B .) davon ausschließcn ,
indem sie gegen die Eintragung in das Vcrcinsregister ,
durch welche die Rechtsfähigkeit ausgesprochen wird , Ein¬

spruch erhebt .
Zn diesen Kategorieen sind die Derufsvereine , also die

Vereine der Beamten , Lehrer , Maurer , Tischler rc . , nicht

ohne Weiteres zu zählen , denn soweit sie nur ihre Berufs -

(Rachdruck verboten .!

Aus der Nelchshsnplstadt .

Krrli » , 21 . Juli .

In dem Berlin , in welchem man sich amüsirt , ist es

stiller geworden . An Stelle der aus Berlin fort und in

die Sommerfrische Gegangenen treten zwar zum Theil die

nach Berlin pilgernden Fremden , aber Gewinn und

Verlust gleichen sich hier nicht aus und am allenvrnigsten
im heißen Juli , wo der Zug aufs Land erfahrungsgemäß
erheblich stärker ist , als der Zug in die Stadt . Trotzdem
drückt dieser Fremdenzufluß , der eine gewisse Fluktuation
in das Berliner Leben bringt , diesem nach mancher Richtung

hi » sein Gepräge auf , denn Berlin ist doch nicht so groß ,
daß sein Straßenleben nicht durch den Auf - und Abfluß

seiner zahlreichen Gäste beeinflußt werden sollte . Unter diesen

zahlreiche » Fremden sind , von den vielen Unterkategoricen

abgesehen , 4 Hauplkategorieen zu unterscheiden : 1 . solche ,
die nach Berlin kommen , weil sie hier geschäftlich zu thun

haben ; 2 . solche , die nach Berlin kouimen , um die Stadt

kennen zu lernen ; 3 . solche , die nach Berlin kommen , um

sich zu amüsiren ( bei 2 und 3 stellen die Verwandtenbesuche
ein starkes Kontingent ) ; 4 . endlich solche, die nach Berlin

aus gemeinnützigen Gründen kommen oder aus solchen , die

sie für gemeinnützig halten oder erklären .
Die letzte Kategorie , nämlich die zahllosen Besucher der

Reichshauptstadt , welche sich hier zu Kongressen , Tagungen ,
Vereins - und Verbandsfesten und ähnlichen Veranstaltungen

zusauimenfinden , übt auf das Straßenleben und das Ver¬

kehrsleben der Reichshauptstadt wohl den stärksten Einfluß

intercssen wahrnehmen , verfolgen sie einen socialen , nicht
aber einen socialpolitischen Zweck , während unter politischen
und socialpolitischen Zwecken die Einwirkung auf öffentliche

Angelegenheiten , also auf Gesetzgebung oder Verwaltung , zu

verstehen ist . Diejenigen Berufsvereine , welche sich hiervon

fernhalten , tverdcn also Aussicht haben , die Rcchts -

fähigkcil zu erlangen . Ob die Verwaltungsbehörde einen

politischen , socialpolitischcn oder religiösen Verein zulassen
will , ist völlig in ihr Belieben gestellt ; gegen die Ver¬

weigerung ist eine Klage nicht zulässig , sondern nur die

Beschwerde an die vorgesetzten Instanzen . Dagegen ist die

Anfechtung des Einspruchs im Vcrwaltnngsstreitverfahren

zulässig , wenn die Anfechtung darauf begründet wird , daß

der Verein kein politischer , socialpolitischer oder religiöser

ist . Der Einspruch der Verwaltungsbehörde behält seine

Wirkung , wenn die erwähnten Zwecke zwar nicht in den

Satzungen angegeben , aber doch verfolgt werden .

Jui Uebrigen erlangen die Vereine die Rechtsfähigkeit

( die Rechte einer juristischen Person ) durch Eintragung des

Vereins in das Vereinsregister des Amtsgerichts , in dessen

Bezirk der Verein seinen Sitz hat . Zur Nutzanwendung

für die Vereine heben wir folgende hierbei zu beachtende

Vorschriften hervor : Die Zahl der Vcreinsmitgliedcr soll

mindestens 7 betragen . Die Satzung muß Zweck , Namen

und Sitz des Vereins enthalten und ergeben , daß der Verein

eingetragen werden soll . Der Name soll sich von dem der

an demselben Ort oder derselben Gemeinde bestehenden ein¬

getragenen Vereine deutlich unterscheiden . Die Satzung

soll Bestimmungen enthalten über Eintritt und Aus¬

tritt der Mitglieder , über die Beiträge , Bildung des

Vorstandes , die Voranksetzungen , unter denen die

Mitgliedcrversamnilung zu berufen ist , über die Form der

Berufung und die Beurkundung der Beschlüsse . Der Vor¬

stand hat den Verein zur Eintragung anzumeldcu . Der

Anmeldung sind beizusügen die Satzung in Urschrift und

Abschrift und eine Abschrift der Urkunden über die Be¬

stellung des Vorstandes . Die Satzung soll von mindestens
7 Mitgliedern unterzeichnet fein und die Angabe des Tages
der Errichtung enthalten . Bei der Eintragung sind der

Name und der Sitz des Vereins , der Tag der Errichtung
der Satzung , sowie die Mitglieder des Vorstandes anzugeben .

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß der Vorstand dem Amts¬

gericht auf dessen Verlangen jederzeit ein Verzcichniß der

Vereinsmitglieder einzureichen hat .

Denislhes Keich .
* fjof - und Prrsonal - Uachrichtrn . Der „Reichs -Anzeiger

"

veröffentlicht die Ernennung des vortragenden Raths im Ministerium
des Innern , v . Philippsborn , znm Regierungs - Präsidenten in
Hildesheim . — Vom Aufenthalt des Kaisers in Norwegen wird
der »Voss . Zig . " auS Christiania

"
, 19 . Juli , geschrieben : Kaiser

Wilhelm , der vor einigen Tagen den Hjörundfjord , einen der
stolzesten und interessantesten Fjorde der ganzen Westküste Nor¬
wegens , besuchte , war bei seiner Ankunft in Oeri , das am Hjörund¬
fjord liegt , von der großartigen Natur so begeistert , daß er sofort
äußerte , er werde im nächsten Jahr wiederkommen . Auch das
Norangsdal , das der Kaiser zum ersten Mal besuchte , gefiel ihm
so gut , daß er hier Halt machen ließ , um eine Photographie dieses
Punktes zu bekommen . Gestern besuchte der Kaiser in Molde den
amerikamschen Millionär Gould an Bord seiner Jacht . Der Besuch
hatte über eine Stunde gedauert . Kurz nach der Abreise der

„ Hobenzollern
" lichtete auch Goulds Jacht die Anker . Bei der

Vorbeifahrt der . Hohenzollern
" an der Jacht grüßte der Kaiser ,

und am Vordermast wurde die amerikanische Flagge gehißt .

aus . Berlin hat sich in steigendem und ganz rapidem Maße

zu einer „ Kon greßstadt " erste » Ranges entwickelt , in

der die Kongresse und „ Tage
" einander förmlich dränge » .

Schon äußerlich kennzeichnen sich die Kongreßtheilnchmer
und unterscheide » sich von den „ Eingeborenen

" dadurch , daß

sie fast durchweg als „ Heerdenthier " in Rudeln auftreten .
Des Weiteren dokumeutiren sie sich durch ihr lebhaftes und

offen zur Schau getragenes Interesse für das Lebe » und

Treiben um sie herum als Fremde , während ihre lebhafte
und laute Unterhaltung , das Vereins - ober Kongreßabzeichett

auf der Brust und das mehr oder minder umfangreiche

Drucksacheitbüudel , welches ihnen stolz ans der Rock - oder

Fracklasche hervorlngt , sie als Männer kenuzeichuen , die

von hervorragendem Einfluß auf das öffentliche Lebe » sind
ober es zn sein sich schmeicheln .

Die letztere Kategorie , nämlich bie es zu sein sich

schmeichel » , ist auch garnicht selten vertreten . Wer wüßte

nicht , daß es Ansichtspostkarten gicbt , neben denen ja die

bescheidene ausichtslose Postkarte von ehemals nur noch die

dürftige Rolle eines zurückgesetztcu Stiefkindes spielt ! Die

Ansichtspostkarte Hütte aber ihre » Beruf verfehlt , wenn eS

nicht Ansichtspostkartensammler gäbe . Wie feilten aber die

Ansichtspostkarieitfammler ihre „ Berufsinteressen ' hinreichend

wahren , wenn eS nicht einen Ausichtspostkartensammlerverband
gäbe ? Und wie sollte dieser Ansichtspostkartensammlerverband
einen genügende » Einfluß auf die Welt , und was sie im

Innersten znsammenhült , ausüben köttnen , wenn er nicht ein

internationaler wäre ? Endlich wird aber auch der Miß¬

günstigste zugcben , daß dieser internationale Ausichtspostkarten -

sammlerverband seine Bernssehre nur daun Hochhalte » , seine

* Der Kischof von Trier hat über den Wunderglauben
einen Erlaß veröffentlicht , worin es heißt : Seit einigen Jahren
werden in meiner Diöeefe Zeitschriften verbreitet , in denen häufig ,
manchmal sogar in einem ständigen Abschnitt , auffallende Gebers -
erhörnngen und wunderbare Gnadenerweise veröffentlicht werden ,
ohne daß für die thatsächliche Richtigkeit derselben Beweise bei¬
gebracht werden . Wenn derartige Veröffentlichungen nun auch ganz
zweifellos gut gemeint sind , so sind sie doch leicht mißverständlich ,
und es will uns scheinen , als seien sie den wahren Interessen
unseres heiligen Glaubens nicht dienlich und der Erbauung der
Gläubigen nicht förderlich .

* Dom Kilimandscharo , lieber die Gefahren , welche dem
deutschen Handel zwischen Tanga und dem Kilimand¬
scharo durch die englische Ugandabahn drohen , schreibt ein
Missionar im Kilimandscharo -Gcbiet , P . Schneider in Kiloma :
Als Neuigkeit vom Kilimandscharo möchte ich diesmal da « Ein¬
treffen bcS ersten Ochjenkarrens in unserer afrikanischen Schweiz
melden . Der erste Ochfenwaqen ist aber nicht auf der Tangaroute ,
sondern von der englischen Bahnstation Voi über das englische Ge¬
biet nach dem Kilimandscharo gekommen . Nun lassen aber auch
die Kaufleute , welche den Handel am Berge tu den Händen
haben , seit mehreren Monaten ihre Karawanen über
Voi -Taweta kommen . Mit anderen Worten : die Handelsroute des
Kilimandfcharo ist im Begriffe , sich zn verlegen . Wollen wir nicht ,
daß unser einzig schönes Kilimandscharo -Gebiet , diese afrikanische
Schweiz , welche nach allen medizinischen Fachleuten schon längst
das Sanatorium von ganz Ostafrika hätte fein sollen , wirthschast -
lich und kommerziell von den Engländern abhänge , so müssen wir
den Weiterbau der Tanga -Bahn sofort kräftig in die Hand nehmen
und sie nicht nur bis nach Korogwe — da ist der Zweck nicht einmal
halb erreicht — sondern bis znm Fuße unseres höchsten deutschen
Berges führen .

Friedens - Konferenz .

Haas , 21 . Juli . Die Konferenz hielt heute eine Plenarsitzung
ab . Der erste Punkt des Berichts der ersten Kommission , das
Verbot des Schleuderns von Explosivkörpern aus Luftballons ,
wurde einstimmig angenommen . Der zweite Punkt , Verbot der
Verwendung von Bomben , welche Stickgase verbreiten , wurde gegen
die Stimmen der Untonstaaten und Englands angenommen . Zum
dritten Punkt , Verbot von Explosivgeschossen , brachte Crozier einen
von Pauneefote unterstützten Abänderungsantrag ein , wonach die

Verwendung von Geschossen verboten wird , welche nnnöthig grau¬
same Verletzungen verursachen , wie Explosivgeschosse , überhaupt jede
Art Geschosse , welche die nothwendige Grenze , Menschen sofort
außer Gefecht zu setzen, überschreiten . — Nach lebhafter Debatte

beantragte White die Zurückstellung des Punktes . Der Antrag
wurde mit 20 gegen 5 Stimmen abgelehnt . Mit 17 gegen
8 Stimmen beschloß sodann die Konferenz , daß der Antrag Crozier
nicht die Priorität haben solle . Schließlich wurde gegen zwei
Stimmen bei einer Stimmenthaltung der ursprüngliche Text des
Berichts angenommen und der Nest des Berichts ebenfalls genehmigt .

London , 21 . Juli . Deut „ Manchester Guardian " wird aus
dem Haag gemeldet : Die gestrigen Verhandlungen der Friedens¬
konferenz werden in ganz Europa Aufsehen erregen . Zum ersten
Mal feit dem Zusammentritt der Konferenz sind Deutsch¬
land und Frankreich zitsantuteugestanden und habe »
für die Sache des Friedens und der Schiedsgerichte gesprochen .
Es handelte sich um den Artikel 27 , welcher den Signatur¬
mächten die Pflicht auserlegt , streitende Parteien zu veranlassen ,
das Schiedsgericht anzunehmen . Beldiman ( Rumänien ) und
Velkovitch ( Serbien ) sprachen dagegen und führten dabei aus , daß
dadurch ein Zwang für die kleinen Staaten hineingebracht werde ,
obgleich die eigentlichen obligatorischen Klauseln gestrichen seien .
Sobald der serbische Delegirte sich gesetzt hatte , erhob sich Profeffor
Zorn . Derselbe cleltrisirte die Versammlung durch den Ernst ,
die Kraft und die Feierlichkeit , mit der er folgende Erklärung
adgab : Das obligatorische Schiedsgericht habe Deutschland ver¬
worfen , weil nach Deutschlands Meinung die Menschheit noch
nicht dazu reif sei , daß man eine Verpflichtung zum Schieds¬
gericht formell in das Völkerrecht aufnehme . Es könnte sogar der
Sache der Schiedsgerichte schaden , wenn man zn schnell in btefer
Richtung mit einer strengen Gesetzgebung vorgehe . Dann fügte
Professor Zorn mit einer ihm ungewöhnlichen Wärme hinzu :

„ Obwohl wir gegen das obligatorische Schiedsgericht in der

Ziele nur bann erreichen kann , wen » er sich alljährlich

rathend und thatend zu einem Kongreß versammelt . Aus

diesem Grunde tagte hier dieser Tage der „ In ter na tionale

Ans ichtSpostkartensammlerverbandskongreß
"

, um

einem tiefgefühlte » , unabweislichen Bedürfniß abzuhelfen .

Aber das Berufsinteresse scheint auf diesem Gebiet noch sehr

darniederzuliegen , denn dieser vielleicht kleinste Kongreß , der

je in Berlin getagt hat , bestand nur aus 17 Thcilnehmern

und in der Verbandskasse herrschte , wie auf dem Kongreß

betrübt mitgetheilt wurde , eine Ebbe von 40 Mark .

Mehr als diese biereifrigen „ Kartographen
" macht sich

um das allgemeine Wohl ober wirb sich hoffentlich um bas

allgemeine Wohl ein Verein verdient machen , der hier soeben

in der Bildung begriffen ist . Besagter Verein nennt sich

„ Anti - Schleppen - Verein " und drückt somit in seinem
Namen ans , daß er den uralten , aber immer wieder ein -

geschlasencn Krieg gegen die stanbanfwirbelnde , bacillen -

umherschleudernde Schleppe aufs Nene in mannhaftem

Wagemuth entfachen will , ober vielmehr in frauenhaftem
Wagemuth , bciui da Nock - und Frackschöße bisher noch nicht

so lang getragen werden , dürften als Kampfgenossen nur

Mitglieder des schöneren Geschlechts zugelassen werden ,

welches in diesem beschränkten Umfang jedenfalls nicht als

schwächeres Geschlecht bezeichnet werden darf .

Daß diese Bezeichnung auch sonst oft genug eine Ver¬

leumdung ist , beweist soeben Fräulein Horn . Wer ist dieses

Fräulein , höre » mir erstaunt fragen , deren Name » bisher

„ kein Lied , kein Heldenbuch " kündet ? Wir antworten :

Fräulein Horn ist ein weiblicher Kohlhaas , nämlich

die letzte Mietherm des Hauses Neue Noßstraße 13 . Wem
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Ans Kunst « nd Zede »

>en sind . Da ist
eines sohervor -

der Versammlung sicher senigelegen Hal
gegenüber dem Untergebenen zu wählen ,
sich das Recht des § 40 nicht nehmen laffei
aufznfafsen , daß er moralisch auf den M

bestreitehdaß eine schroffe Form vorlieqe . Gr für seine Person bedauere ,
daß sie nicht schroffer ausgefallen sei. ficrr v . Eck betont , daß cs
bet Versammlung sicher fentgekgen habe , den Tadel des Borgesetzten
gegenüber dem Untergebenen zu wählen. Die Versammlung könne

o . 5e . Majestät König Christian von Dänemark war
gestern Nachmittag nach Frankfurt a . M . gefahren , um dort noch
einmal mit seinem Enkel , dem Kronprinzen von Griechen -

borgefchlagenen Form waren , steht Deutschland doch hinter keiner
" " ' ' ■ S “ «■— " '-Mens

auch diese Definition nicht genügt , dem sei mitgetheilt , daß
der Berliner Magistrat die Verbreiternng der Neuen Noss -
straße beschlossen hat . Dieser Verbreiterung sol ! u . A . das
HauS mit der ominösen Ziffer 13 zum Opfer fallen , aber
das kampfgemuihe Fräulein Hont , dessen Aiiethskoutraki bis
zum 1 . Oktober 1900 läuft , besteht auf seinem Miethsschein
und erklärt , als zweiter Kohlhaas den » Kampf ums Recht

"

bis zum Aeußersten führen zu wollen . Hoffentlich findet
sich ein moderner Kleist , der diesem Kampf ums Recht eines
weiblichen Helden die gebührende dichterische Weihe verleiht .

Freilich , dieser Kampf der Stadt Berlin gegen den
weiblichen Kohlhaas ist ein kleines Scharmützel gegenüber
dem Kamps , den die Stadt täglich und stündlich gegen das

„ dunkle Berlin "
zu führen hat . Welchen Umfang dies

dunkle Berlin aufwcift , zeigen die soeben veröffentlichten
Zahlen der Berliner Verbrecherstatistik in erschreckendem
Maße . Während das Verbrecher - Album der Stadt Berlin
1877 , ^

tn dem ersten Jahre , nachdem es angelegt worden
war , 764 „ Mitglieder " auswieS , ist deren Zahl im letzten
Jahre auf 17,980 angewachsen ! Das bedeutet eine zwanzig -
fache Vermehrung und auf je hundert Einwohner einen
Verbrecher . Man darf mithin schon einen gewissen Stolz
zeigen , wenn man , wie der Unterfertigte , zu den anderen 99
gehört . Die zahlreichste Klaffe der Berbrecherzunft bilden
die Einbrecher , welche mit der stattlichen Zahl von 3156 fignriren .
Es folgen ihnen in der Rangstufe die Gclegenheitsdiebe
mit 2823 , die „ Nepper " mit 1605 , die als Diebinnen „ im
Nebenberuf "

sungirenden Dirnen mit 1566 und die Taschen¬
diebe mit 1258 . An letzter Stelle stehen erfreulicher Weise
die Mörder , deren Zahl erft auf 69 angewachsen ist . Das
genügt zwar auch für bescheidene Ansprüche , aber immerhin
kann man aus dieser Ziffer entnehmen , daß man auch in
Berlin alt werden kann , wenn einem sonst nichts passirl !

Dr . Paul Berthold .

Wacht zurück in feiner Hingebung für btt Sache beS Friedens
und in feinem Entschluß , bas Mögliche zu thun , um beit Triumph
der Schiedsgerichte zu sichern . Die Interessen des Friedens find
Deutschland so tijeuer , wie irgend einer anderen Macht . Es ist
wahr , als die Konferenz begann , suhlte Deutschland seinen Boden
nicht sicher und hielt es für nöthig , mit großer Vorsicht vor -
zugrhen . Ms aber die Konferenz fortschritt uiib die Diskussionen
im Präfnngseomitö ihren Verlauf nahmen , machte Deutsch¬
land die willkommene Entdeckung , daß Seitens aller be -
theiligten Mächte kein anderer Beweggrund herrsche , als der
ernste Wunsch , den Frieden zu sichern ." So habe Deutschland sich
herzlich an das große Friedeuswerk der Konferenz angeschlossen ,
und da Artikel 27 formell anSspreche , baß die Signatunuächte bie
äußerste Anstrengung machen mußten , nm baS Schiedsgericht zu
sichern und einen Krieg zu vermeiden , so erkläre er : Deutschland
nehme den Artikel an .

" — Die zweite Sensation des Tages war
dann eine großartige Rede von Bourgeois zu Gunsten desselben
Paragraphen . Nach der Seenbigmig dieser Rede wollte der Beifall
aarnicht aufhören . Ein Delegirter nach dem anderen brückte
Bourgeois warm die Hand . Artikel 27 wurde bann mit Aeclamation

■;f ' "
\ ........ .

gehöre an den schönsten Platz bet Stadt . Zu einer Marmorstatue
gehöre ein dmikler Hintergrund . Das sei ein allgemein anerkannter
Grundsatz und durch die Kontraste der Farben bedingt . Aus dem
beabsichtigten Platz werde das Denkmal em Anhängsel des Theaters .
Es sei auch gar nicht nöthig , alle Denkmäler auf einen
kleinen Raum zufammenzndrängen . Herr Professor Güth bemerkt
noch , das Denkmal eile nicht , man tonne ruhig warten bis 1905 ,dem 100 . Todestag Schillers , dann würden auch mehr Mittel vor¬
handen fein , um ein entsprechendes Denkmal für das Nerothal zu
schaffen . Herr Professor Dr . Fresenius bezeichnete es als eine
Ehrenpflicht Wiesbadens , bas Denkmal so rasch wie möglich zu
schaffen . Es müsse auch beriicksichtigt werden , baß vielleicht im
Nerothal ein großes Gustav Freytag -Denkmal errichtet werde , zu
dem die Mittel in ganz Deutschland aufgebracht würden . Herr
Rühl bemerkt dazu , bas seien ja hübsche Aussichten .
Daun müsse man erst recht warten und größere Mittel znsammen -
briugen , um für Schiller ein Denkmal zu schaffen , daß er sich neben
Gustav Freitag nicht zu schämen brauche . Nach Ablehnung aller
übrigen Anträge wird auch der Antrag des Ansschufses abgelihnk .
— lieber die Festsetzung von Fluchtlinien für die Dotz -
heimerstraße von der Schwalbacher - bis zur Ring¬
straße berichtet Namens des Finanzausschusses Herr Häffner .
Mit Rücksicht auf den sich stets steigernden Verkehr in der Dotz -
heiuierstraße hat der Magistrat beschlossen , die letztere von
14 auf 22 Meter zu verbreitern , derart , daß von den
beiderseitigen Vorgärten je vier Meier abgeschnitten werden .
Von bett Gärten bleiben auf der einen Seite 67 », auf der anderen
7 Meter übrig . Der Ausschuß beantragt die Zustimmung zu dem
Plan . Herr Güth möchte zuvor die finanzielle Seite aufgeklärt
haben . Der Herr Oberbürgermeister erwidert , nach berUeber -
zenguna bes Magistrats sei bte Dotzheimerstraße dem Verkehr nicht
gewachsen . Es sei schwer , bett Wunsch des Herrn Güth zu erfüllen
und zu sagen , was es koste . Der Magistrat habe die Absicht , lang¬
sam vorzugehen . Herr Rühl erklärt sich prinzipiell gegen eine
Schmälerung vorhandener Vorgärten . Herr Arötz weist darauf
bin , daß im vorliegenden Fall noch ansehnliche Vorgärten übrig
biteben und bittet , den Magistratsantrag anzunehmen . Die Ver¬
sammlung beschließt demgemäß . — lieber die Festsetzung von
Fluchtlinien für die Dotzheimerstraße von der zweiten
Ringstraße bis zur Gemarkungsgrenze berichtet ebenfalls

8err Häffner . Diese Straße war in 30 Meter Breite ohne
orgärten vorgesehen , wogegen sämmtliche Grundbesitzer mit dem

Hinweis Einspruch erhoben haben , baß sie ohne Vorgärten durch
den Verkehr belästigt und geschädigt würben . Der Magistrat hat bies
anerkannt unb beschlossen , die Fahrbahn auf 15 Meter , die Trottoirs
aus je 5 Meter und die Vorgärten ebenfalls auf 5 Meter Breite fest¬
zusetzen , sodaß die Straße selbst 25 Meter breit und die Entfernung
von einer Baufluchtlinie zur anderen 35 Meter betragen wird . Die
Versammlung erklärt sich damit einverstanden . — In die ge¬
mischte Kommission zur Prüfung der Angelegenheit , betreffend die
Biebrich er Quai - Anlage , werden die Herren Birck ,
vr . Dreye r , Dr . Hehner , Heide , Klett , Reichwein und
Philippi gewählt . — Die Neuwahl eines Armenpflegers für das
1 . Quartier des 7 . Armenbezirks ( Philippsberg - und Harting¬
straße ) fällt auf Herrn Lehrer Ph . Sterling . — Als
Ausfchnßmitglieder zur Auswahl der Schöffen unb G e -
schworenen für das Jahr 1900 werden die Herren
Seiler Erkel , Schreiner E . Momberger , Bäcker Sattler
und Rentner L . Wollweber und als Sachverständige zur Ab¬
schätzung von Flurschäden bei Militäriibungen die Herren
W . Kimmel , Ph . A . Schmidt , W . Thon , I . Schweisguth
und L . Win ter meyer wiebergewählt . — Die beiben letzten Punkte
der veröffentlichten Tagesordnung : ÄuStaufch von Grundeiaenthum
an der Schubertstraße unb Regelung bet Gehaltsverhältnisse eures
Büreaubeamten ber Krankenhausverwaltung , werben dem Finanz¬
ausschuß zur Vorprüfung überwiesen . — ES folgen sodann noch
einige neue Magistratsvorlagen : Gegen die definitive An¬
stellung des Militäranwärtcrs Herrn I . Braun als © tabtbieuer
wird nichts erinnert . — Mit dem öffentlichen Ausgebot eines
Bauplatzes int Nerothal , zwischen Echo - und Wilhelminenstraße ,
von 10 a 35 qm , unter der Voraussetzung , baß der Liebhaber des¬
selben , Herr Louis Schramm , 1000 Alk . pro Ruthe anbietet , erklärt
sich die Versammlung einverstanden . In den Preis sind die
Straßenkosten für beide Straßen eingeschlossen . — Gegen das
Projekt eines Anbaues an die alte Kolonnade zur Unter¬
bringung von Pflanzen und Geräthen ber Kurhausgärtnerei , toeldte
in ber neuen Kolonuabe den Theaterdekorationen weichen müssen ,
macht Herr S . Heß gettenb , daß dieses Bauwerk die ganzeGegenb
verunzieren würde . Die Kosten sind auf 2500 Mk . veranschlagt .
Die Vorlage wird dem BaumtSschuß zur Vorprüfung überroiefen .
— Der Magistrat legt bte Spezialpläne unb Kostenanschläge für
den Ban eine ? Kulissenmagazins an der neuen Kolonabe
vor . Der Herr Oberbürgermeister bezeichnet bic Vorlage als

* KuustanssteUungkn . Der Zufall will es , daß derzeit
nicht weniger als vier auffällige und intereffaute Kollektiv -
Ausstellungen in den hiesigen Kunstlokalen zu sehr

" " ~

in erster Linie ber bedeutsame , künstlerische Nachlaß , ,
ragenden Meisters , wie E o r n i e e l li n S , zu nennen , dessen
Studien , Skizzen unb Bilder nach wie vor eine bedeutende
Anziehung im Kunst -Verein ausüben ; dann sind in den Kunstsälen
die humorvollen und charakteristischen Bildchen Harburgers
zu erwähnen , während bei Banger die stimmnngsreiche Land -
schafken von Richard Pietsch und namentlich die Bilder
Oskar Zwintschers große Aufmerksamkeit erregen . Unser
ständiger Referent hat dieselben ja schon besprochen und
namentlich seiner Meinung über zwei dieser Bilder Ailsdruck
gegeben , die allerdings in der Wahl des Stosses zn dem Un¬
erquicklichsten gehören , das uns je begegnet ist . Auf dem einen
soll das Verrohende , Bnstalisirende der modernen Großindustrie
versinnbildlicht werden , auf dem anderen der Untergang mensch¬
licher Wesen im Schlamm ber Gemeinheit , in der Kloake . Die
denkbar schärfftei : Rüttel ber Tenbenzmalerei hat der Künstler
zu Hülse geholt , die Ucbertreibung im Stoss , in der Zeichnung ,
tn der Farbe hat er in Anspruch genommen , uni seinen Zweck
zu erreichen . So sind denn höchst ausfällige und widerwärtige ,
immerhin aber zu Gedanken anregende Werke entstanden , die nirgends
das große Talent und die Originalität ihres Urhebers verleugnen .
Zum Glück kann man sich an andern Bildern Zwintschers erholen ,
so besonders an seinem eigenartigen Idyll : „ Die Familie

"
,

das einen Arbeiter mit Frau und Kind zeigt , die alle an
blumigem Rain nach des Tages Last und Hitze den Frieden
der Natur im Zusammensein genießen . Leuchtend geht der Mond
iiber ihnen auf , während noch die Strahlen der untergehenden
Sonne die Gruppe von der andern Seite beleuchtet . Ein unend¬
licher Sliminungszanber liegt in dem Bilde , in der Gruppe sowohl
als in der Landschaft , die uns in ber Ferne eine Stadt und weiter¬
hin verschwimmenbes Gelände zeigt . Der Künstler sieht die Statur
mit seinen Augen , die Farben alle übersetzt , aber alle in einer be¬
sonderen , kräftig ausklmgenden Harmoiüe zu einander unb von
einer zum Theil ganz auffälligen , eminenten Leuchtkraft , die hier
in der rothen Mondesscheibe und in einigen leuchtenden Wölkchen
besonders frnppirend wirkt . Eine höchst eigenartige , nicht für
Jeden leserliche Handschrift ist 's , welche dieser Künstler schreibt ,
aber int höchsten Grabe interefsirend für Alle , welche Haud -

Ans Stadt und § and .

Wiesbaden , 22 . Juli .
Gtn - tveror - Uttett - Litztmg vom 21 . Juli ( Schluß ) .

Vor Eintritt in die Tagesorbmmg giebt der Herr Ober¬
bürgermeister Namens des Magistrats folgende formulirte
Erklärung ab : „ Der Magistrat ist nicht in der Lage , dem
von der Stadiverordueten - Versammlung an ihn gerichteten
Ersuchen Folge zu leisten und seinen Beschluß , wonach
politischen Vereinen Plätze zur Veranstaltung von
Wald fest en nicht mehr zur Verfügung zu stellen sind , dahin
zu ändern , „daß die städtischen Waldsestplätze politischen Vereinen
nur dann verweigert werden , wenn politische Demonstrationen zu
befürchten sind . Die Gründe für den fraglichen Magistrats -
beschluß find der Stadtverordneten -Versammlnug mitgetheilt worden .
Der Nachweis , daß die Befürchtung , ein Waldsest könne zu politischen
Demonstrationen führen , gerechtfertigt sei , wird in unanfecht¬
barer Weise vorher kaum zu führen fein . Jede Ablehnung eines
Gesuches würde daher zu unerquicklichen Erörterungen führen und ,
als sachlich unbegründet und aus parteilichen oder persönlichen
Gründen entsprungen bekämpft werden . Das würde aber
das Ansehen ber städtischen Behörde und das Vertrauen in ihre
Unparteilichkeit nicht heben , und solche Erörterungen würden nicht
geeignet sein , bas ftiedliche unb sachliche Zusammenarbeiten der
städtischen Körperschaften zu fördern .

" Der Herr Oberbürgermeister
fügt noch Hinz » , der Magistrat habe damit niirdieZweckmäßigkeits -
frage berührt . Er fei selbstverständlich nicht in der Lagef eine
Kritik ber Stadtverordnetenversammlung zu verhindern , doch
fei darauf aufmerksam zu machen , daß beide Kollegien sich gleich¬
berechtigt gegenüberständen unb Beschlüsse der Stadtverordneteil -
Versammluug der Zustimmung des Magistrats bediirsen . Es
würde auch die Stadwerorbneten nicht angenehm berühren , wenn
der Magistrat ihre Beschlüsse beanstanden würde . Herr Winter -
meyer führt aus , es sei Allen klar gewesen , daß der Magistrat
auf den Beschluß der vorigen Sitzung nicht cingehen mürbe . Er ,
Rebner , müsse sich dagegen wenden , daß die Versammlung
eine beleidigende Kritik geübt habe . In § 40 der Städteordnung
fet der Stadtverordneten -Versammlung das Recht gegeben , die
städtische Verwaltung zu überwachen und ber Beschluß des
Magistrats sei boch eine Venvaltungsmaßregel gewesen . Er
möchte wissen , welchen Werth bas Stadtverordneteit -Kolleginm
haben sollte , wenn basselbe keine Kritik üben könnte . Der Herr
Oberbürgermeister erwidert daraus , die Ueberwachung könne
doch nicht tn dem Sinne des Vorgesetzten aufgesaßt werden , der dem
Untergebenen einen Tadel zn ertijeilcn habe . Die Kritik lönne ber
Magistrat nicht verhindern und er müsse eS auch ber Versammlung
überlassen , in welcher Form dieselbe gewählt werden solle . Erwünscht
wäre aber , daß die Form keine schroffe sei . Herr W i n t e r m e y e r

Ausland .
* Gesterrrich -Ungar » . Nach Meldungen tschechischer Blätter

wird der derzeitige Bischof von Brünn zum Erzbischof von Prag
und der Prinz Max von Sachsen zum Bischof coadjutor ernannt
werden . — Der Herausgeber der „Arbeiterzeitung

"
, Dr . Adler ,

wurde wegen des Verbrechens des Auflaufes zu einem
Monat strengen Arrest vernrtheilt , verbnuden mit zwei Fasttagen .

* Uirderlan - e . Die nächste Sitzung der Friedens -
Konferenz findet am Mittwoch ober Donnerstag nächster Woche
statt . In derselben wirb die Akte verlesen werden . Die letzte
Rede , in welcher die Abschiebsrebe gehalten werben wird , wird in
den letzten Tagen des August ftattfinben .

♦ frauhreid ; . Der Chemiker Grimanx , welcher infolge
feinet Aussage im Zola -Prozeß die Professur am Polytechnikum
verlor , liegt tm Sterben .

* Spanien . Die Opposition hat einen glänzenden Sieg er¬
rungen . Die Regierung hat nämlich in die Revision des
Prozesses von Moittjuich ( es handelt sich um die Folterung
von Anarchisten ) und in die Reorganisation bet öffentlichen Ver¬
waltung zu gestimmt . Nächsten Mittwoch finbet die Vertagung ber
KMmer statt .

sehr dringlich . Mit Rücksicht hierauf ist das Kollegium damit ein¬
verstanden , daß dieselbe von dem Äauausschuß geprüft und nur
bann in das Plenum zurückgelange , wenn sich Anstände herauS -
stellten . — Die Vorlage , betreffend Herstellung eines Faß »
aufzugs nebst Kellertreppe in der Marktkirche , wird dem
Bauansschuß zur Vorprüfung überwiesen . Die Arbeit steht in
Zusammenhang mit dem Neubau ber höheren Töchterschule ; die
Kosten sind auf 8000 DU . veranschlagt . — Hierauf , um 6h '- Uhr ,
geheime Sitzung . o .

schristen gern entziffern . Da geht dem Beschauer ein
fesselndes Innenleben auf , unb bie Symbolik , die dem Einzelnen
zu Grunde liegt , reizt ihn unb packt ihn wohl auch , so in ber
kräftig ausgeprägten „ Liebessehnsucht " eines jungen Mädchens ,
einem mächtigen , sehr dekorativ wirkenden Bild . Das malerische
Talent des Künstlers ist überhaupt ein vorwiegend dekoratives , das
sich mit intimer Zeichnung von Einzelheiten unb zarten Tünchen
nicht aufhält , sondern energisch , oft geradezu brutal , auf das Ganze
geht . Wie sein und liebenswürdig aber dieser originelle Maler
sein kann , zeigt sich befouders in dem Bild „Der Thurm

"
. Drunten

in einem Garten des Städtchens fitzen zwei komische Kiuberfigürchen
auf einer Bank , überragt von Malvenstauben . Gleichsam fragend ,
bewundernd , schauen sie zu einem riesigen Thurm empor , der sich
dunkel , wie ein Verhängnis ; , vor dem leuchtenden , gelben Abend -
Himmel abhebt . Dieses Bildchen sagt etwas , wie alle die
originellen Werke des Künstlers etwas sagen und verkünden , ob
sie nun Landschaften , Genrebilder oder PortraitS darstellen .
French unb nicht immer sympathisch mögen die Werke
auf den ersten Blick Manchen anmuthen , aber wer sich bineinsieht ,
dem werben die meisten bald ihre Reize enthüllen , und so wird
Keiner , der zu schauen und in Kunstwerken zu lesen versteht , ohne
Airregung biete seltsame Ausstellung verlassen , deren Kenntniß uns
vermittelt zn haben man der rührigen mit verständnißvollen Firma
Rudolf Banger entschieden danken muß . Sch . v . li .

* Uassanischrr Kuustverriu . Neu ausgestellte Bilder :
Von K . Weyher in Heidelberg drei Bilder : „Partie bei Wertheim

"
,

„ In Wörth a . M .
" unb „In Eberbach a . 91.". Von Ehr . Wal »

in München ein Bild : „ Sommermorgen nm Gebirgssee
"

. Von
Anna Peters in Stuttgart ein Blurnenstück : „Narzissen

" . Von
August Rieper in München ein Genrebild : „ Im Hofbräuhaus "

.
Von Ritter v . Skranllik in Prag ein Bildt „ Vis - i - vie “ . Von
Professor Liebscher in Prag ein Bild : „Rixen

"
.

* Uerschirdenr Mittheilungen . Das . Schweizerdorf " der
Landesausstellung zu Genf soll in verbesserter Art auf der Pariser
Weltausstellung neu aufgebaut werben .

Spiegelschliff . In Paris ist es gelungen , dem für ein
astronomisches Instrument bestimmten Planspiegel von 2 Meter
Durchmesser eine dis auf 0,03 Millimeter genau ebene Oberfläche
zu ertheilen . Um dies zu erreichen , mußte nach dem „Prometheus "
die gan ^ abgesonderte Politurwcrkstait von einem doppelten
hölzernen Gehäuse umschlossen werben , bamit ben aus Temperatur «
wechseln sich ergebenden Schwierigkeiten oorgedeugt wurde .

aufznfafsen , daß er moralisch auf den Magistrat wirken solle ; einen
Zwang habe ja die Versamml '.uig nicht . Der Herr Oberbürger¬
meister erwidert noch , der Magistrat habe in dein Beschlüsse eine
positive Weisung gesehen , sonst halte er denselben nicht nochmals zur
Erörterung gebracht . Damit ist die Diskussion erschöpft und der
Gegenstand wird verlassen . — Auf Vor chlag des Herrn Lanbesraths
Krekel überläßt .es die Versammlung dem Herrn Vorsitzenden , die
nächste Sitzung je nach dem Geschäftsstaude auzuberaumen . Wenn
nichts Eiliges vorliegt , finbet sie erst in vier Wochen statt . Bis
dahin haben die Stadtverordneten Ferien . — lieber die Prüfung
der Stadtrechnung für 1897 Seilens des Rechnungs - Prüfungs¬
ausschusses berichtet Herr Mollath , daß , abgesehen von einigen
kleinen Ausstellungen , kein Anlaß zu Bcanftaubnugen ge¬
funden worden sei . Die Rechnung schließt mit einem reinen
Ueberschnß von 90,259 Mk . 18 Pf .

'
ab , ber auf das Rechnungs¬

jahr 1899/1960 übertragen wird . Der Antrag des Ausschusses ,
nachträglich die nicht bewilligten Mehrausgaben zu genehmigen und
dem Magistrat wie dem Stabtrechiier Decharge zu ertheilen , wird
angenommen . — Aus das Gesuch des gefcl-ästSsührenden Ausschusses
um Bewilligung eines Beitrags zu den Festkosten des 24 . Mittel -
rheinischen Kreisturnfestes hat der Magistrat einen solchen
von 2400 Mk . bewilligt . Die Mehrheit des Finanzausschusses
( Berichterstatter : Herr Vrötz ) glaubte sich weniger von finanziellen
Erwägungen als von lokal -patriotischen Rücksichten leiten lassen zu
sollen und beantragt aus dieser und der weiteren Erwägung , daß die
Turnerei ans bekannten Gründen ein großes öffentliches In¬
teresse verdiene , den Beitrag auf 4000 Mark zu erhöhen . Herr
Dr . Heyman beantragt , einen solchen Betrag zum Garantie¬
fonds zu zeichnen mit der Bestimmung , daß derselbe im Falle eines
Desieits zuerst erhoben werde , boch wird mit großer Majorität bet
Antrag des Ausschusses angenommen . —

'
Der Magistrat be¬

absichtigt , an dem nördlichen Theile der Roonstraße ein Volks -
Braufebad und in Verbindung damit ein Wohnhaus für
städtische Beamte im Dienst zu errichten . Zur Arrondirimg des
betreffenden Bauplatzes sind von Herrn Architekt Wolff 90 qm und
von Herrn Stadtrath Weil u . Gen . 105 qm zu erwerben . Der Preis
wurde auf 680 Mk . pro Ruthe festgesetzt . Der Finanzausschuß
( Berichterstatter : Herr HeeS ) erklärt

'
sich mit dem Ankauf einver¬

standen , will aber jiicljt gleichzeitig bas vorgelegte Projekt billigen ,
insbesonbere kann er sich mit der Verwendung eines Theiles des
Platzes für ein Gebäude mit kleinen Wohnungen für städtische
Beamte vorläufig nicht einverstandeh erklären und erwartet dieser ,
halb nähere Vorschläge . Die Versammlung beschließt demgemäß .
— Das Comiiü für das neue Schiller - Denkmal hat bekannt¬
lich beschlossen , das letztere an der Rampe auf der Rückseite des
neuen Theaters zu errichten . Der Magistrat hat sich damit einver -
ftanben erklärt und beantragt dieZustimuiung der Stadtverordneten ,
desgleichen zur Bewilligung von 5600 Mk . zur Herrichtung des
Platzes . Der Bauausschnß beantragt , diesem Antrag stattzugeben .
Der Gegenstand veranlaßt eine längere Diskussion , die trotz der
im Saal herrschenden hohen Temperatur mitunter sehr hitzig wird .
Herr Rühl beantragt bie Vertagung der Beschlußfassung , bis ein
Plan vorliege . ( Derselbe wirb darauf durch Herrn itiürgcrmeiffcr
Heß herbeigeschasft .) Herr S . Heß wendet sich auf das Ent¬
schiedenste gegen bte Wahl biefcS Platzes . Warum , so führt
er ans , jetzt , nachdem man in dieser Hinsicht Erfahrungen
gemacht hatte , bas weiße Denkmal gegen einen hellen
Hintergrund gestellt werden solle , sei schwer verständlich . In dem
Rondell , beut sog . „Nizza

"
, verliere das Denkmal seine Selbst¬

ständigkeit . Es an das Theater gewissermaßen aiizuklebeu , würde
ein großer Fehler sein . Er beantrage , die Vorlage an den Magistrat
zurückzuverweisen . Derselbe möge entweder das Rosarium oder ,
wenn er damit nicht einverstanden sei, einen anderen Platz wählen .
Auf dein vorgeschlagenen Platz würde das Monument auch auf
das Theater nachtheilig wirken . Herr Professor Güth führt
ans , er wisse nicht , ob das die richtige Stellung des Denk¬
mals wäre , wenn der Dichter dem Theater direkt den Rücken
kehre . Aber vielleicht solle das symbolisch wirken . Die Nerothal -
Anlagen mit ihrem stillen beschaulichen Eharakter seien die richtige
Stätre für ein Schiller -Denkmal .

'
In diesem Falle hätte man

auch einen schönen Namen für den Park : „ Schiller - Park " . — Der
Herr Oberbürgermeister erroibert barauf , dann müßte wohl
bie stäbtische Verwaltung ordentlich in bie Tasche greifen , denn
die großartige landschaftliche Umgebung verlange ein großes
monumentales Werk , dazu reichten aber die Mittel des GomitcS
bei Weitem nicht aus . — Herr Rühl beantragt , das vorliegende
Projekt einfach abzulehnen . — Herr Dr . Hehner ist ebenfalls
durchaus gegen die Wahl des Platzes am Theater . Derselbe sei
künstlich geschaffen . Anlagen , die erst vor ein paar Jahren ge¬
schaffen , dürfe man doch nicht jetzt schon wieder zerstören . Herr
Biirgermeister Heß weist darauf hin , daß sich anermmite Künstler
für den Platz ausgesprochen hätten , und daß durch dessen Wahl der Idee
des Schöpfers des Theater -Neubaues , der dort einen großen monumen¬
talen Schmuck ( einen Brunnen ) vorgesehen , Rechnung getragen
werde . Herr Kaiizleirath Flindt wendet sich energisch gegen die
Ausführungen des HermGuth unb schließt sich int lieb eigen ganz dem
Vorredner an . Herr S . Heß spricht sich dagegen ans . Schiller
als Dekorationsstück des Theaters zn benutzen . Das bestätige
gerade seine Ansicht , daß das Denkmal ein Anhängsel des Theaters
werden wurde . Herr Dr . Heyman fährt noch ans . Schiller sei
gar nicht an das Theater gebunden , der sei überall zu Haus und
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jene in keiner Weise zurück ,
«ine Kur - und Fremdenstadt von der Be -

1

"
,

- 3
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* Wiesbaden . Weimgleich schon die ersten Frühlings -
monate Wiesbaden einen außerordentlich starken Fremdenverkehr

2 -
"

j in seiner frühcstm und
, so stehen doch die anderen

denn es ist ja

' — Sc . Königl . Hoheit Bvotzhrrrog Adolph von
Krrrntbueg feiert nächsten Montag seinen 82 . Geburtstag , und
zwar in seiner nunmehrigen Residenz Luxemburg . Donhin reisen
I . König ! . Hoheit die Frau Großherzogin von Luxemburg und
I . Hoheit Frau Prinzessin Bathildis von Schaumburg -Lippe mit

zuführen , da Jeder den rheinischen Frühling
schönsten Pracht genießen möchte , so sie
Sommermonate gegen j

' '

selbstverständlich,
'

daß i „ . .. „
deutung Wiesbadens mit ihrer Sommer - und Wintersaison stets
eine große Anziehungskraft ausübt . So erfreut sich beim auch die
gegenwärtige , Jahreszeit eines außerordentlich regen Verkehrs .
Diese Erscheinung erklärt sich nicht allein durch

'
die stets zu¬

gänglichen Heilmittel , unter ivelditn die unvergleichliclxen
Thermalquellen obenan stehen , es ist vielmehr der eigeir -
artige Reiz der Stadt selbst , welcher zu jeder Zeit , selbst
bei weniger gutem Wetter , zum Besuch auffordcrt . Denn
hier in Wiesbaden bieten die bekannten Vorzüge einer angehenden
Großstadt , im Verein mit den täglichen Veranstaltungen der Kur¬
stadt , sowie die umfangreichen Lesesäle , das Königl . Theater rc . ,
denl Fremden eine Reihe von Genüssen , welche ihm in kleinen
Bädern oder Sommerfrischen , woselbit das Wetter die Hauptrolle
spielt , nicht zu Gebote stehen . Dazu kommt noch die iveirere An¬
nehmlichkeit , daß die gebellten Promenaden und die geräumigen
Brunncnhallen hier dieMöglichkett bieten , sich auch bei Iicgenmetlcr
im Freien ergehen zu können . In Wiesbaden ist eben Alles vereint ,
was einen Aufenthalt daselbst unter allen Umständen gesundhcits -
fördernd und angenehm zu gestalten vermag . Großartige Kurmittel ,
vielseitige Unterhaltungen , anregender Verkehr !

land , unmittelbar vor dessen Abreise znsnmmenzutrcffen . Der
König kehrte um IW wieder hierher zurück und wurde auf dem
Bahnhof durch die Anwesenheit der Frau Landgräfiu von
Hessen überrascht , die inzwischen hier eingetroffen war , um dem

r . König ihren Abschiedsbesuch zu machen . Die Fran Landgräfin
| . reiste mit dem um 5 Uhr hier abgehenden Schnellzug nach Frank¬

furt zurück . Die Abreise des Königs Christian nach Gmunden zum
Besuch seiner erkrankten Tollster , der Herzogin von Eninberlaud ,~
erfolgt wahrscheinlich morgen Vormittag um 11 Uhr 7 Win . mit der’
TaunuLbahn .

dem Rad überfahren . Der Knabe kam mit einigen Hautabschürfungen
an der linken Hand davon . Der Radfahrer kam ihm hülfrcich
entgegen . — Der etwa 12 -jährige Walter Bremser ist gestern in der
Platterstraße von einem Baum gestürzt und hat sich dadurch au
dem linken Oberschenkel eine tiefe Fleischwunde , sowie Haut¬
abschürfungen und Beulen am Kopfe zngezogen . Im städtischen
Krankenhause wurde ihm ärztliche Hülfe zu Theil .

— Kesttzmrchsrl . Fräulein Panline Scholz verkaufte
2 Morgen 40 Ruthen Acker LcngclSweinbcrq , links an der oberen
Frankfurterstraße , zu dem Preise von 9000 Mk . an Herrn Metzger -
meister und Weingutsbesitzer Johann Lauer hier . Herr Lauer
gedenkt dieses Besitzthum ebenfalls als Weinberg anzulcgeit , sodaß
die dort von ihm bebaute Fläche jetzt 7 Morgen umfaßt .

— Kleine Uotizen . Heute Abend findet von 8 Uhr ab der
erste Familien -Abend des Männergesang -Vereins „ Concordia "

bei dessen Mitglied Ritter ( „Bürgerschützenhalle"
) statt . Die „ Rosen¬

kapelle
" wirkt mit , außerdem hat die für da ? Vcreinsjahr 1899 .1900

neugetvählte Vergnügungs -Kommisfion Zeugniß ihrer Fähigkeit ab¬
zulegen , man darf also wohl verschiedene Ueberraschnngen ermatten .
— Der „Wiesbadener Fechtklub "

veranstaltet morgen Sonn¬
tag Rachmittag , 3 Uhr beginnend , auf seinem Fechlbödcn (der
Turnhalle auf dem Schulberg ) ein Pre iss echte » unter seinen
Mitgliedern . Gefochten wird in schwerem ( deutschem ) Säbel ,
Schläger und Floret mit loser Mensur , und für jede Waffe ist ein
hübscher Werthpreis ausgesetzt . Freunde des edlen Fechtsports sind
einqeladcn . — In dem reizend gelegenen Hotel - Restaurant
„Wilhelmshöhe " bei Sonnenberg steht eine schöne Juca -
Pflanze in herrlicher Blüthe , was zu den Scltetjhciten gehört .

— Wiesbaden , 22 . Juli . Das „ Militär - Wochenblatt "

meldet : Boie , Leutnant im Jnf .-Rcgt . v . Vorcke (4 . Pomm .)
Nr . 21 und kommandirt als Erzieher am Kadettenhause in Oranien -
stein , ist zum Oberleutnant befördert . VntteScn , Unteroffizier
im 1 . Nass . Jnf .-Negt . Nr . 87 , ist zum Fähnrich befördert .
Clacßner , Vicefeldwebcl im Landw .-Bezirk I Cassel , zum Leut ,
der Res . des 1 . Nass . Jnf .-Negts . Nr . 87 befördert .

* An » der Umgebung . In Geisenheim ertrank im
Rhein der 18 -jährigc Wffh . Götz von da . — In Niedersain ist
an Stelle des freiwillig aus deut Amt ansgeschiedeneu Herrn
Bürgermeisters Müller der Landwirth Herr Karl Eulberg auf die
Dauer von acht Jahren einstimmig zum Bürgermeister gewählt
worden . — In Limburg ist beim Baden in der Lahn der
13 - jährige Sohn der Wittwe Neuzerliug ertrunken . — Gerettet vom
Tod des Ertrinkens wurde in Limburg durch den Inhaber der
Altdeutschen Bierstube , Herrn Hochfärber , ein etwa 5 - jähriger
Knabe unweit der Badeanstalt . — Ein ab Bingerbrück nach
Koblenz transportirter Arrestant sprang in dem

'
Tunnel bei

St . Goar aus dem Zug . Der Fluchtversuch kam dem Mann
thener zu stehen , denn er fiel unter die Räder , wobei ihm beide
Beine abgefahren wurden . — Die Nachricht , daß der auf der
Cementfabrik bei Haig er vom Blitz getrosfene Arbeiter Kilian den
Folgen des Blitzschlags erlegen sei , hat sich nicht bestäligt . Kilian
weilt noch unter den Lebenden , wird indessen voraussichtlich noch
einige Zeit lang an den Nachwehen des Blitzschlags , die sich in
einem unwillkürlichen starken Zittern der Arme äußern , zu leiden
haben . — Ein seltenes Jagdglück hatte Herr Rektor C . Rosenkranz
ans Cassel , der in dem Jagdgebiet zu Altenkirchen einen
kapitalen Hirsch (Achtender ) von 235 Pfund erlegte . — Die Fran
eines Geschäftsmanns in Mainz , welche dreißig Jahre krank im
Bett zugebracht hatte , ist wieder so weit hergestellt , daß sie die

Saushaltung
und das Ladengeschäft ihres Mannes versehe » kann ,

während des langen Leidens konnte die Frau nicht ein einziges
Mal das Bett verlassen und jetzt hat sich plötzlich von selbst die
Krankheit verloren . — Der bei der Brauerei Beck in Han an an -
gestellte Bierfabrer Kreutzer wurde zwischen Hainstadt und Groß -
Krotzenburg todt aufgefunden . Die Leiche zeigte zwei klaffende
Stirnwunden ; außerdem war der Mund • zerquetscht . Man
neigt viel zu der Ansicht , daß ein Verbrechen vorliegt . Der Mann
war verhcirathet und hinterläßt eine Frau und zwei kleine Kinder . —
In Obersteinebach (Westerwald ) fand Ende voriger Woche die
Einweihungsfeier der neuen Schule für den Schulvervand Epgert -
Obersteinebach -Krunkel statt . — Die Regierung hat angeorbnet ,
daß in den Taunusgemeinben Hornau , Fischbach und
Sch neid Hain , in denen seit einiger Zeit Wildschweine großen
Schaden in den Feldfluren anrichten , Berechtigungsscheine zur Ab -
schießung von Sauen verabfolgt werden . — Das Schöffengericht zu
Homburg verurtheilte den Metzger W . M . von dort , welcher der
Thierauälerei aiigefiagt war , weil er einen im städtischen Schlacht¬
haus frisch geschachteten Ochsen abzuhäuten begonnen hatte , während
derselbe noch lebte , zu 30 Mk . Geldstrafe . — Dem Kriegsinvaliden
Augnst Krauscmann in Niedervellmar wurde bei einer
Operation ein Knochentheil des Kopfes entfernt , in welchem sich
eine Platte von einem Geschoß , welches K . im Krieg 1866 gestreift
hat , befand . K . befindet sich nach der glücklich gelungenen
Operation wohl .

A Mainz , 22 . Juli . Rheinpegel : 1 m 58 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 61 cm am gestrigen Vormittag .

VolkswirthschasMches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B örse

vom 22 . Istli , Mittags 12 ' /, Uhr . Credit -Aktien 239 .50 , DiSeonto -
Commandtt 196 .90 , Staatsbahn 146 .90 , Lombarden 33ck>0 , Gotthard -
bahn -Aktien 144 .40 , Centralbahn 143 .40 , Nordostbahn 99 .30 , Union¬
bahn 82 .40 , Laurahüüe -Akticn 263 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien 207 .— , Bochumer 270 .20 , Harpener 201 .50 , 3 - proc .
Mexikaner 28 .25 , 6-proc . Mexikaner — , Italiener — ,
Dresdner Bank 164 .90 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 171 .30 , Deutsche Bank — , 4- procentige
Spanier 60 .20 , 3 -proe . PottugiesenTendenz : fest .

Wien , 22 . Juli . Oesterr . Credit - Aktien 381 .62 , Staatsbahn -
Aktien 343 .60 , Lombarden 75 .— , Marknoten 58 .92 .

— Kurhaus . Das Programm des morgigen ( Sonntag )
- Solisten - Abends der Kurkapelle verdient ganz besondere B

'
e-

L achtung . Es werden folgende Herren folistifch auftreten : Wenzel ,
F Ferner und Richter . Der Abend dürfte umso besuchter werden ,
$ als , wie wir schon mittheilten , gleichzeitig — günstige Witterung
•- vorausgesetzt — bengalische Beleuchtung stattfindet , bereit Abschluß
; ein reiches Bouquet von Raketen und bunten Leuchtkugeln

M bilden wird . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben ,
jedoch sind alle Kurhanskarten beim Eintritt vorzuzeigen . —

"" Auch in der nächsten Woche wird es an besonderen Ver -
( an ft oltungelt im Kurhaus nicht fehlen . Am Mittwoch findet
. Sommerball , am Donnerstag Strauß -Abend , am Freitag Nach -

4 mittags und Abends Milttärlonzett , am Samstag großes Gartcn -
M fest mit Feuerwerk rc. statt . Zu letzterem find der rühmlichst be -
•" kannte Männergesang -Verein „Kölner Liederkranz

" und die Kapelle
: des 2 . Leib -Husaren -Regimeuts ( Schwarze Husaren ) Kaiserin No . 2

5 gewonnen .
— Kirchliches . Morgen Sonntag wird in der großen

M , russischen Kapelle ein Trauergottesdienst für den verstorbenen
Großftirsten -Thronfolger Georg Alexandrowitsch nach der

jk - Liesse stattfinden .
— Chor - nnd GrcheNev - Koiitert . Das Sonntag , den 23 .,

>; Nachmittags ' / -4Uhr , in Schierstein stattfindende große Konzert
« .-des dortigen „Mätmergesang -Verein "

zum Beste » der katholischen
l- Kirche daselbst dürste Manchen veranlassen , feinen Sonntags -

W nachinittagsausflug nach dem Rheinstädtchen zu lenken und bei
M dieser Gelegenheit dem Konzert beizuwohnen . Der Besuch desselben

r ist insofern ein äußerst bequemer , als die Konzerthalle direkt dem
Äahnlwf gegenüber innerhalb des Etablissements der Chainpagner -

=>: fabrit von Söhnlein u . Co . liegt und geräumig genug ist , um
'
auch

? der größten Anzahl von Besuchern noch einen bequemen und kühlen
W Aufenthalt zu bieten . Anfang und Ende des Konzerts sind in

I Rücksicht auf die Zngverbindnngen in bequemster Weise gelegt .
I Jedenfalls wird den Hörern ein in der jetzigen Jahreszeit felteiier
| Kttnstgenuß geboten lucrbcn . Das Programm ist bereits bekannt .

EL Es ist ein durchaus vornehmes und abwechslungsreich interessantes ,

£ daß der Besuch in jeder Beziehung empfohlen werden kann , zumal
r Eintrittspreis ein verhältnißinäßig geringer ist .

o . Todesfall . Der Königl . Bauinspektor a . D . Herr Albert
M Wille tt hier ist gestern Nachmittag im hohen Alter von 83 '/ - Jahren

H gestorben .
d . Uostliarten ?ntn Mittelrheinifche » Kreist » rnfost .

M Originalität ist jedenfalls auch für eine illustrirte Postkarte ein
F ganz bedeutender Vorzug , denn es ist ein wesentlicher Unterschied ,
| ob tch eine Karte meiner Sammlung einverleibe , die in hundert -
M tausend ähnlichen Exemplaren zu jeder Zeit in die Welt hinaus
I wanderte und wandert , oder eine Karte , die an bestimmten Tagen

und bei einer Gelegenheit zu haben war . Verbindet sich aber mit
Rj - der Originalität noch die echt künstlerische Ausführung , so hat die

e Ansichtskarte einen dreifachen Werth . Das Publikum weiß das
I auch zu würdigen , wie man erfreulicher Weise bei Gelegenheit
F konstatiren kann . Es sei nur an den riesigen Kaltenverschleiß ge -

i legeutlich des jüngsten Frühlingsfestes erinnert . Die offiziellen

gestkarten , die während des demnächst in den Manern unserer
tabt stattfindenden Turnfestes den auf Gottes weiter Erde zerstreuten

| Freunden , Bekannten und Verwandten herzliche Grüße ober ulkige Verse
I zur Erinnerung an die Wiesbadener Festivitäten zutragen sollen ,
i vereinen glücklich Originalität mit Kunst . Die Herren Kaspar
£ Kügler , H . Bouffier und Friedrich Nitzsche haben ihre
| Zeichenstifte wacker losgelassen nnd es sind acht verschiedene , theils
k cm - und theils mehrfarbige Karten entstanden , auf denen zum

Theil neben den „turnerischenLeistungen
" ein angenehnier , sonniger

x Humor zur Geltung kommt . Sie werden ohne Ausnahme als
| würdige Festesboten in die Weite ziehen und der Leistungsfähigkeit
L unserer hiesigen Maler ein gutes Zeugniß ausstcllen .

o . Der Fifchmarkt , das ist die Stelle auf dem Marktplatz ,
wo in den Vormittagsstunden der Fischverkauf stattfindet , macht

- sich feit einiger Zeit auch nach dem Abzug der Händler , Nachmittags
r nnd Abends , sehr unangenehm bemerkbar . Die Düfte , die dem
k Vorübergehenden von dort entgegenströmen , sind wahrhaft cfcl =
!- erregend . Die Reinigung dieses Platzes scheint lange nicht
< mehr mit der Sorgfalt zu geschehen , wie anfangs ; gestern
i Abend beispielsweise war der Platz zum Theil noch mit
r Fischschuppen wie besät . Gerade bei der gegenwärtigen
- Temperatur , welche die Zersetzung der kleinen Fischruckstände be -
i schlennigt und die gesundheitsschädlichen Dünste vermehrt , sollte die
I städtische Verwaltung mit aller Strenge darauf halten , daß die
■

Reinigung mit der größten Gewissenhaftigkeit vor sich gehe . Etwas
- DeSinsekttonsstoff könnte hier auch nichts schaden .

o . Die Trinkhalle im Nerothal wttd auf Wunsch und auf'
Kosten des Pächters derselben demnächst mehr nach der Stadt zu ,

i zwischen den dritten und eierten Baum in der Echostraße , nahe
des Droschken -Hatteplatzes , verrückt . Der Pächter glaubt , dort ein

[ besseres Geschäft zu machen .
— Kind Warzen anyrchrnd ? Diese Frage ist in letzter

f Zeit von einem Berner Chirurgen , Dr . Lanz , in beruhendem Sinne
U gelöst worden . Er nahm von dem Handrücken eines Patienten eine

Reihe gewöhnlicher harter Warzen ab , zerhackte sie fein , bestrich
f damit seine Lanzette und führte mit dieser über den Handrücken
■ eines Mannes , der nie an Warzen gelitten hatte und sich zu dem

E Versuche gern hergab , einen feinen Schnitt , welcher einen Buchstaben
varstellte .

'
Nach einem Monat war von dem Schnitt nichts mehr zu

sehen und der Gelehrte glaubte bereits , der Versuch sei fehlgeschlagen ,
als einen halben Monat später kleine Knötchen an der geimpften
Linie entstanden . Einige Wochen weiter hatten sich auf bet Schnitt¬
linie zwölf regelrechte Wurzen ausgebildet , welche den Buchstaben
gut erkennen ließen . Ein weiterer , wenn auch unbeabsichtigter
Beweis folgte bald . Der Arzt suchte dadurch , daß er mit Mittel -
und Zeigefinger bei einem anderen Manne eine Warze und die
umgebende Haut oft und andauernd rieb , aus der letzteren sogenannte
Tochterwarzen hervorzurufen . Das gelang zwar nicht , jedoch
spürte er selber an der Spitze des Mittel - und Zeigefingers nach
einiger Zeit frisch aufkeimende Wurzen . — Es scheint daraus hervor -
zuaehcn , daß die Warzen durch Batterien ober andere kleinste Lebe¬
wesen hcrvorgerufen werden .

— Neuorganisation der Reliruteii - Einstelliiiigen . In
diesem Jahre soll der Versuch gemacht werden , die Rettuten , soweit
sie im Truppentheile desjenigen ArmeecorpS einziistellen sind , in

| dessen Bezirke ihre Aushebung erfolgte , unmittelbar z» ihren
Truppentheilen einzuberufen , ohne sie vorher bei den Bezirks -
Komniandos zu sammeln . Danach kommt die jetzt übliche ärztliche
Untersuchung im Stabsquartier beS Lanbwehrbezirks in Fortfall .
Die Abfindung der Rekruten für den Marsch vom Aufenthalts -
znm GestellungSort erfolgt durch die mit Einziehung der direkten
Steuern beauftragten Gemeindebehörden bezw . Steuerempfänger
resp . durch die Bezirks -Kommandos , sofern deren Sitz mit dem
Aufenthaltsort des Einberufenen zusammenfällt .

o . Unfälle . Ein hiesiger Gerichtsvollzieher hat heute Morgen
in der Kirchgasse einen Jungen im Alter von ca . 6 Jahren mit

Eisenbahnen dienen soll . Die Lehrer sind Russen . Die Schule ,
welche gestern eröffnet wurde , wird von der chinesischen Regierung
unterhalten .

Znrrelonn , 21 . Jnlt . Im Lauf der Vorstellung im „Tivoli -
Theater "

zu Ehren der französischen Seeleute verfuchte eine
Gruppe von Leuten , die für den Anschluß der Provinz an Frank¬
reich eintreten , die Ruhe zu stören . Die Polizei stellte die Ordnung
wieder her .

Sreeliietilüreau Oetolk
Krriin , 22 . Juli . Wie ans Drontheim gemeldet wird ,

blieb der Kaiser vorgestern nach Ankunft vor Drontheim an
Bord nnd erledigte RegierungSgefchäste . Gestern fand die Be¬
sichtigung des Domes unter Führung des Architekten Christin statt .
Sodann folgte ein Ausflug nach dem neuen Luftkurort Troldsaten ,
wo das Mittageffen eingenommen wurde . — lieber bas Befind en
der Kaiserin wird aus Berchtesgaden gemeldet : Die
durchaus günstige Abnahme der örtlichen Störungen bei der Kaiserin
gestatteten gestern die Anlegung eines festen Verbandes an dem
verletzten Unterschenkel . Der Verband wird gut ertragen und
beseitigt die noch vorhaubeue » subjektiven Beschwerden völlig . —
Zn der viel besprochenen „ Korrektur " des ReichStagS - SteiiogrammS
schreibt der „Vorwärts "

, es sei längst ein öffentliches Geheimniß ,
daß der numittelbare Urheber der Korrektur der Direktor des
Reichstags - Bureaus , Gehennrath Knack , ist .

Geestemiiiidr , 21 . Juli . Die Offiziere des französischen
Avisos „ Ibis "

besichtigten gestern Vormittag unter Führung der
französischen Konsuls den Fischereihafen . — Das Offiziercorps der
dritten Matrosen -Artillerie -Abtheilung in Lehe hatte zu Abend die
Offiziere der „ Ibis "

nach dem Offizierkasino eingelaben und folgt
heute einer Einlabung an Bord bes französischen Kriegsschiffes . Der
Kommanbant der „ Ibis " und Korvetten -Kapitäu Merten tauschten
Besuche aus .

Kiel , 22 . Juli . An Borb des Minenschiffes „Pelikan " er¬
eignete sich gestern der zweite Unglücks fall imierhalb 8 Tagen ,
indem der Matrose Beck von einer Backspiere in ben Hafen siel imb
trotz sofort a » gestellter Rettungsversuche ertrank . Die Leiche wurde
Abends geborgen .

Grosiwavdein , 22 . Jnli . Bei der Premiere eines französischen
Stückes in dein hiesigen Sommertheater scheute ein bei der Vor¬
stellung verwendetes Pferd und verletzte mehrere Schau¬
spieler schwer . Bei der hierauf entstandenen Panik fingen die
Kleiber einer Ballettänzerin Feuer , wodurch dieselbe , sowie ihr
Vater schwere Brandwunden erlitten .

Wien , 22 . Juli . In Wiener diplomatischen Kreisen wird
verfichert , weder Oesterreich noch Rußland hätten in Belgrad wegen
besVorgehens gegen die Attentäter in der Attentats - Affaire
Vorstellungen gemacht . Bis jetzt liege dazu kein Grund vor . —
Der 2l - jährige Cominis Mellner wurde Nachts von seiner Geliebten ,
einer Prostituirten , durch Stiche in das Herz getobt et . Die
Mörderin schnitt sich daun die Pulsadern auf .

Jlriimt. 22 . Juli . Der Student der hiesigen technischen
chule Bock , ein Anhänger der deutsch - nationalen Partei , wurde

wegen Hochverrat Hs verhaftet .
Triest , 22 . Juli . Gestern Nachmittag tauschten Admiral

Dewey und der Statthalter Besuche ans . Abends gab der
amerikanische Gesandte zu Ehren Dewchs ein Diner .

Krüssel , 22 . Juli . Gestern Nachmittag nach 2 Uhr entstand
am Südbahnhof eine heftige Panik . Der Blitzzug Amsterdcnn -
Brüssel lief in ben Perron ein , ohne daß bie Bremsen snnktionirten .
Der Zug zertrümmerte ben Prellbock . Glücklicher Weise ver -
büibertcn bie lsinter dem Prellbock liegenden Steine die Räder der
Lokomotive , weiter zu laufen , sodaß weiteres Unglück vermieden
wurde . Die Passagiere kamen mit leichten Verletzungen und dem
Schrecken davon .

Daris , 22 . Juli . Dem „ Gaulois "
zufolge wird derDreyfus -

Prozeß schon am 6 . August beginnen und drei Wochen dauern .
— Madame Dreyfns bestätigte einem Redakteur des „TempS " die
von der „ PetiteNepublique

" ausLondon gebrachten Enthüllungen
über die Mißhandlungen , welchen DreyfuS auf der Teufels¬
insel ausgesetzt war . FrauDretffus bestätigte ferner , daß Matthieu
DreyfuS Petitionen an beide Kammern gesandt habe , die aber auf
Befehl Melines de » Kammern nicht zugestellt worden seien . — Der
Czar soll , nach einer Meldung des „Soir "

, dem Prinzen Louis
Napoleon anläßlich seines 36 . Geburtstages telcgraphirt haben :
„ Mögen sich bie Wünsche aller ihrer Frennbe erfüllen , die ebenso
zahlreich in Frankreich wie in Rußland sind ."

Kordeanr , 22 . Juli . Der Marquis Ceralbo , der Ver¬
treter Don Carlo ? , stellt in Abrede , daß die französische Regierung
ihn anSgewicsen und ihm empfohlen habe , sich nach Nord¬
frankreich zu begeben , unter der Androhung , sonst des Landes ver¬
wiesen zn werden .

Kelgrad , 22 . Juli . Das Attentat auf Milan ist
weiter nichts , als ein Komplott „ Milans gegen
Milan "

zur Erlangung irgend einer gesetzlichen
Basis , um bie radikale Volkspartei zu verfolgen und

zu vernichten . Knesevie reifte nur nach Bukarest , um dort mit

dem Agenten Milans , Todorovie , znsannnenzutreffen . Am 22 . Juni
traf Knesevie wieder in Belgrad ein , einen Tag nach ihm Todorovie »

Das Attentat fand am 24 . am Hellen Tage statt . Milan schien

seine Feinde zu kennen , ohne die Angelegenhett zu untersuchen .

Ebenso falsch ist cs , daß der Adjutant Lukie an der Schulter ver¬

wundet wurde . Der Revolver Knesevie war nur blind geladen . —

Das Standgericht hielt gestern seine erste Sitzung ab , um über

den Antrag zu beschließen , alle vor Verhängung des Belagerungs¬

zustandes begangenen Delikte , welche mit dem angeblichen Attentat

und mit dem Komplott gegen die Dynastie nicht in SSerbtnbung

stehen , ben ordentlichen Gerichten zu übergeben .

Washington , 22 . Juli . Ein Vertreter der „Affoeiated Preß '

hatte eine lange Unterredung mit dem stellvertretenden deutschen
Gesandten Mumm v . Schwa rtzen st ein . Derselbe äußerte sich
dahin , daß zur Zeit am politischen Himmel Deutschlands und
Amerikas keine Wolke stehe . Die vollständige Regulirnng bei
Samoa -Frage sei gesichert . Diese Frage sei nicht Werth , einen
Grund zur Uneinigkeit zwischen den drei Nationen zu geben . Er
habe keine besoubere Mission , er solle nur bie guten Beziehungen
zu ben Vereinigten Staaten pflegen .

Nrui -Nork , 22 . Juli . Einer Chicagoer Meldung zufolge
sandte die demokratische Partei Vertreter nach Europa , um dem
Admiral Dewey die demokratische Präsidentschafts -
Kandidatur anzubieten . — Der Ausstand der Straßen -
bah nbeamten in New -Bork undBroottyn kann als beendet be¬
trachtet werde » . Gestern Abend verkehrten bie Straßenbahnwagen
ohne Unterbrechung .

Lehte Nachrichten .

6ontiner . taI =IeItgratibtn =(IoB » egnlt .

London , 21 . Juli . (Unterhaus .) Bei ber Berathung des

Kriegsbübgets erklärte Wynbham bezüglich bc8 Vorschlags , in
ben Kolonieeu Rekruten auszuheben , es werde eine mühevolle Auf¬
gabe für England fein , an die Kolonieen mit dem Verlangen heran¬
zutreten , hierüber Abkommen zu treffen . Wo jedoch eine Kolonie
ben lebhaften Wunsch ansdrücke , einen gewissen Theil ber ReichS -
laften zu übernehmen , werde man bie Maßnahmen entsprechend
ändern , um den Wünschen der Kolonie entgegenznkommen . Die

Regienmg verhandele mit Canada und habe gegenwärtig eine
gewisse Anzahl Vorschläge fotmulirt , worüber die Ansicht Canadas
eingeholt werden solle , lieber deren Wesen könne er sich jetzt aber
nicht äußern .

London , 22 . Juli . Die „Times " melden anSlPeking von
gestern , dort sei eine russische Schule gegründet worden , welche
ausschließlich zur s$ kge des Unterrichts in russischer Sprache und
der Ausbildung von Chinesen als sprachkundige Angestellte beiden

Dir Ave » d - Au « gave enthält L Kriiage .

BnanteortlU für tun WUtiiöe » »nd feuUUten. Xfcil : SB. 6 » uttr eom
fit km ibnatn Ifjtil ul du » Ljii, « , : « . Ritbrrbt ; » ,ldl In ötrlbalen
Stui un > BirU « d» tz tztt -Bu - dnulrnt t, eutbtina .

U I . Königs. Hoheit die Fl
WA Hoheit Fran Prinzeffi , „ .

Gefolge und Dienerschaft heute Nachmittag von Königstein ans ab .
Wir sind überzeugt , daß auch ans Nassau , dem Heimathlande dcS

§ greifen Fürsten , zahlreiche Beweise ber fortbaueruben Sympathieen
£ für ihn nicht ansbleibcn werden .
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Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

rW
* Von den meisten Fremden besucht ! **| q

aufhaus Führer
,

Räumen des Kirchgasse 48 .
7 Hauses

Telephon 800 .
■ ™ Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 PC , 1 Hk . bis 3 » k . treffen tätlich ein .
Moderne Galanterie -, Bijouterie - , Leder - . Luxus - und Gebrauchs -Gegenstände , Reise - Körbe ,» eise -Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen ,Kinder -Wagen , Sportwagen , Kinder -Stühlen etc . 5749

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Conservirte Gemüse u . Früchte 1899er Ernte .

,
Ich habe auch in diesem Jahre wieder den Alleinverkauf meiner sehr leistungsfähigen Braun¬

schweiger Gemüse - Conserven -Fabrik übernommen . Als bevorzugter Abnehmer werde ich von dieser sowohl
durch die Qualität meiner vorzüglich bekannten

conservirten Gemüse
,

als auch durch die niedrigst gestellten Preise derselben unterstützt . Bei Aufträgen , welche mir bis
zum 1 . Oktober zur Herbstlieferung zukommen , bewillige ich auf die billigsten Fabrik -Preise

10 ° /o Rabatt .

Bei Vorausbestellungen auf meine

conservirten Früchte
gewähre ich

5 ° /o Rabatt .

Meine Obst - Conserven sind auch von bester Qualität und ebenso wie bei meinen Gemüsen die
Dosen reell gefüllt . Ich bitte hierauf besonders zu achten , da bei den vielfach vorkommenden Schleuder¬

preisen nicht nur der quantitative , sondern auch der qualitative Inhalt der Dosen leiden muss .
Special -Preislisten stehen gerne zu Diensten . Meinen seitherigen werthen Abnehmern werden Preis¬

listen direct zugehen .

Ich bitte , mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gefl . baldigst zukommen
zu lassen . 9983

Telephon No . 258 .
R ^ PP NftChf .

Goldgasse 2 ,
(Inh . : Oscar Roessing ) ,

Fabrik - Niederlage von Gemüse - und Obst - Conserven .

Arbeits - Schürzen
aus weissem , grauen , blauen , grünem etc . Leinen ; für

Handwerker , Arbeiter

Hausburschen , Metzger
Bierbrauer , Küfer

Kellner , Küchen - Chefs

Conditoren . g22i

Farbige Arbeits - Hemden
empfiehlt in Auswahl

anerkannt billig w

Carl Claes
,

Wiesbaden

Bahnhofstrasse
Nichtpassendes nehme zurück .
Versand frei gegen Nachnahme . O . S —

—

CO
QO

OD
eo

s

iS 1599 ^ 1

Mra mR

^ ergWlKBADEKWeWrft ^
Empfiehlt inj ederpreislaqei
VRI5TM,?0RZELLAN« hteBM !G» '

XÄIOFLE ' BESW ^

SWitfrtflätiirfl i<bm «rfftaft jubereittt , auch außer dem
» vtlllUisvllslts , Hause emvfieblt Frankeustraße 3 . 9523

Touristen - Hemden ,
Banniwoll - Tricet , gestreift , verkaufe ich wegen
grossen Vorraths mit IO % Abzug , bei */ > Dutzend
Abnahme weitere Preisermässigung . 9980

lu Schwenck , Mühlgasse 9 ,
Specialität in Strumpfwaaren .

Von Montag,
den 21

. ,
bis Samstag,

den 29
.

d
.

M
. :

Verkauf der angesammelten

Reste
in Wolle -

,
Seide - und Waschstoffen

.

i

Samstag ,
den 29 . d

. M
. :

Schluss « Tiotal - Ausverkaufs
.

J
.

Bacharach
. 1



Anlage plm Wiesbadener Taglilatt .

Ko . 338 . Abend - Ausgabe . Samstag , den 22 . Juli . 47 . Jahrgang . 1899 .

Drei Pflanzen pfleg ' in Deinem Garten : U
Gott über alles vertrauen , [r

3 Auf eigenes Können bauen K
« I Und von den Menschen nichts erwarten . K

G . Ziel . £

f ( 18 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

„ Sie sind wohl Spiritist geworden ? " gab Schöbel
lachend zurück , der letzhin einen langen Aufsatz über die
geheime Wirkung der geistigen Kraft gelesen hatte .

; „ Manchmal möchte man es werden , um die Geister der
alten Meister beschwören zu können , damit man einmal
hörte , was sie über die neue Richtung in der Malerei
denken,

" erwiderte der Gehülfe mit einer Miene , die un¬
streitig seine Ueberlegeuheit in dieser großen Tagesfrage
ausdrücken sollte .

Da Schöbel einer längeren Erörterung über diesen ihm
bereits zur Genüge bekannten Punkt entgehen wollte , so
sagte er unvermittelt in leichtem Tone , gehoben durch das
Gefühl , dabei seine Person in den Vordergrund rücken zu
können : „ Heute habe ich oben bei der Frau Chef am Früh¬
stückstisch eine Lanze für Sie gebrochen . "

„ Bei Ihrer zukünftigen Schwiegermama ? Ach was !
Kennen die Herrschaften mich denn ? "

fiel Prüfel überrascht
« in , während ein Freudenschimmer über seine Züge huschte .

V „ Denken Sie nur — Sie sind Frau Siebert bereits

ausgefallen,
"

bestätigte Schöbel mit einem kurzen Nicken ,
innerlich angenehm berührt von dem Hinweis auf die zu¬
künftige Schwiegermama .

„ Nichtig , der Herr Sohn ist ja heute angekommen , ich
bin der Equipage begegnet, "

sagte Prüfel , innerlich stolz
darauf , daß eine so reiche Familie sich für ihn zu interessiren
anfange . „ O , was Sie doch zu beneiden sind , werther
Herr Schöbel , daß Sie in den Salons verkehren können .
Wissen Sie , daß ich schon längst von den Salons träume ? "

„ Ach was ? "
fiel Schöbel ein , der den Sinn der Worte

nicht ganz verstand .

„ Ja , cs ist so — ich träume von den Salons , in denen
die Dichter und Künstler sich versammeln und den Mittel¬
punkt der glänzenden Gesellschaft bilden .

"

„ Ach , so meinen Sie das, "
warf Schöbel abermals ein .

„ Nun begreife ich . .
Prüfel nickte , dann fuhr er fort : „ Man liest ja so oft

in den Zeitungen darüber , wie reiche Leute ihren „ Salon
machen,

" nnd dann werden die Berühmtheiten , die dort

verkehren , alle aufgezählt . Es muß doch herrlich sein , zu
wissen , daß man Etwas ist und daß man von den schönsten
Damen umschwärmt wird , die einen halb verrückt machen
durch ihr Augenblitzen . Und dann der Sekt , die Hummern ,
Austern und die anderen schönen Sachen , die es gratis giebt .

"

Schöbel , der immer mehr errieth , wohinaus der Kleine
wollte , lachte nnd sagte aufs Höchste vergnügt : „ Ei , sehen
Sie mal an , was für hübsche Rosinen Sie im Kopfe
haben ! Also danach steht Ihr Sinn , von hübschen Frauen
verhätschelt zu werden , um sich daun womöglich die Schönste
auszusuchen , wie ? "

Nur mit Mühe unterdrückte er ein komisches Gefühl ,
das in ihm auftauchte bei dem Gedanken , den kleinen Ver¬
wachsenen einmal als Don Juan zu sehen .

Prüfel lachte mit , bemerkte dann aber durchaus ernst ,
daß man nicht wisse , was noch werden könne .

„ Sie sind ja ein ganz gehöriger Egoist,
" sagte Schöbel

scherzhaft .

„ Nein , das bin ich nicht , wahrhaftig nicht,
" erwiderte

Prüfel wieder ; „ aber sehen Sie , ich habe mit sagen lassen ,
daß ein Talent ohne Protektion nicht weit komme , oben¬
drein , wenn es kein Geld besitzt . Und ich bin doch ein
armer Teufel , der seine paar Kröten , die er übrig hat , nur

für seine Malerei ausgicbt . Wenn sich meiner nicht einmal

ein guter Mensch annimmt , der mich sozusagen entdeckt ,
dann werde ich wohl zeitlebens als verborgene Pflanze im
Winkel drüben bei Meister Peters weiterblühen . Und dann

geht natürlich meine Salouträumerei niemals in Erfüllung .
"

„ Um das Letztere zu erreichen , müßten Sie dann aber
thun , worin Ihnen schon mancher Künstler vorangegangen
ist : sich reich zu verheirathen,

"
platzte es Schöbel heraus .

„ Das heißt , erst , nachdem Sie Etwas sein werden .
"

Sofort
aber fiel ihm Guste ein , und so setzte er lächelnd hinzu :

„ Ihr Herz scheint aber irgendwo schon hängen geblieben zu
sein . . . . Uebrigens , ich habe den Gruß bestellt . "

„ O , ich danke Ihnen , was hat sie denn gesagt ? "
fiel

Prüfel lebhaft ein , der plötzlich den Eindruck machte , als
ginge ihn alles Uebrige nichts mehr an .

Schöbel wollte ihm nicht wehe thun und so griff er zu
einer kleinen Nothlüge . „ Ihre Aufmerksamkeit

'
schien ihr

sehr zu gefallen .
"

„ O , das freut mich ! "
rief Prüfel mit stillem Entzücken

aus . „ Sie müssen nämlich wissen , werther Herr Schöbel ,
daß sie eine ganz gute Schule besucht hat und eigentlich
garnicht in eine derartige untergeordnete Stellung paßt .

"

„ Das glaube ich selbst, " erwiderte Schöbel etwas zweideutig ,
da ihm die Unterhaltung darüber am Frühstückstisch entfiel .

„ Freut mich , daß Sie das auch einsehen, " fuhr Prüfel
fort . „ An so etwas sind manchmal nur die Verhältnisse
schuld . O , Sie sollten ihren Vater kennen ; was ist das
für ein prächtiger , alter Mann ! "

Schöbel hatte schon die Frage auf den Lippen , wie sich
denn die absonderliche Begeisterung für Guste mit der

„ Salonträumererei "
zusammenreime , unterdrückte sie aber ,

weil er sich sagte , daß diese Angelegenheit ihn eigentlich
nichts angehe . Und so entließ er denn den Kleinen in der

Ueberzcugung , wieder einmal einen jener originellen Käuze
vor sich gehabt zu haben , die eine eigene Welt mit sich
Herumtragen , die sie am liebsten auf den Kopf stellen möchten .

Es war halb sieben Uhr geworden , als er wieder in der

Ladenthür stand , um der Abfahrt von Mutter , Tochter und

Sohn beizuwohnen . Diesmal war der Landauer geschlossen
und so konnte er bei der Verbeugung , die er machte , nur
einen flüchtigen Blick Amaliens erhaschen .

Dann fiel ihm ein , daß er sich schon vor einigen
Stunden ins große Comptoir hatte begeben wollen , um
etwas Wichtiges zu erledigen . Und so ging er denn , schritt
eiligst über den Hof nnd erstieg die Treppe im Sturmschritt .

Wie gewöhnlich fand er den alten Weber , der seit
zwanzig Jahren hier die Bücher führte , an seinem Pulte
sitzend , eifrig bemüht , so zu thun , als wäre die Umgebung
für ihn nicht vorhanden . Von Natur einsilbig , erbittert
durch Unglücksfälle in seiner Familie , sprach er selten mehr ,
als durchaus nothwendig war ; auch zu Schöbel nicht , dem
er das schnelle „ Avancement " im Geschäfte nicht verzeihen
konnte . Trotzdem vergaß er niemals , ihm gegenüber jene
süßliche Miene anzunehmen , die der Mensch stets zeigt , wenn
er sich einem Allgewaltigen gegenüber befindet .

Schöbel , freundlich wie immer , bot laut einen guten
Abeud und zog den Alten bei Seite , in ein kleines , ein¬

fenstriges Zimmer hinein , das neben dem Comptoir lag und
in dem man ungestört plaudern konnte .

Die Anwesenheit der beiden jungen Leute , die an ihren
Pulten stets die Ohren spitzten , wenn er mit dem Buchhalter
sprach , geuirte ihn .

„ Sagen Sie doch , Herr Weber — wissen Sie etwas
von hnudertfünfzigtausend Mark , die unfer verstorbener
Chef in den achtziger Jahren beim alten Deichntann kontrahirt
hat ? "

begann er sofort , nachdem sie möglichst weit von der

geschlossenen Thür entfernt waren .

„ Gewiß , gewiß, " erwiderte Weber , der seiner Gewohn¬
heit gemäß sofort die Hände auf den Rücken gelegt hatte
und mit erhobenem Haupte durch das hornumränderte
Pincenez Schöbel anblickte .

In seinem langen , schwarzen Rock , mit dem schmalen ,
vom Lampenlichte gebleichten Gesicht , das nur einen leichten
Anflug von Backenbart zeigte , der bis zur Hälfte der Wange
lief , nahm er sich wie ein königlicher Registraturbeamter

aus , dem die wichtige Miene bei Konferenzen angeboren zu
sein scheint .

„ Die Summe ist aber in einem besonderen Conto ge¬
bucht , weil Herr Siebert nicht wollte , daß sie — "

„ Ich weiß , ich weiß,
"

unterbrach ihn Schöbel , etwas
ärgerlich darüber , daß mau ihn bei dieser Angelegenheit
ganz bei Seite gelassen halte . Zugleich that er aber so ,
als könnte man ihm nichts Neues mehr sagen . „ Es ist
mir Alles bekannt , ich wollte nur hören , ob Sie Kenntniß
davon hätten,

"
fuhr er lebhaft fort . „ Da wirkt es Sie

wohl interessiren zu erfahren , daß das Kapital heute vom

jungen Herrn Deichmann uns gekündigt worden ist . "

„ Soso . . . also gekündigt ? "
warf Weber ein und

kratzte sich nun leicht mit dem Mittelfinger der rechten Hand
den kahlen Schädel , was er immer zu thun pflegte , wenn

ihn irgend Etivas in Erstaunen versetzte . „ Das wußte ich

allerdings noch nicht . "

„ Das kann ich mir denken, "
sagte Schöbel trocken , von

Genugthuung erfüllt darüber , vor dem Alten nun doch
Etwas vorausgehabt zu haben .

„ Also gekündigt,
" wiederholte Weber und spitzte die

Lippen zu einem leisen Pfeifen . „ Sehen Sie mal an !
Was der Alte nicht gethan hatte , thut nun der Junge . Er
wird es wohl auch nöthig gebrauchen , denn das Geschäft
soll lange nicht mehr den alten Gewinn abwerfen . Ein

rapider Niedergang soll sogar zu verzeichnen sein .
"

Schöbel blickte überrascht auf ; dann fragte er : „ Sind
das nur Ihre Vermuthungen oder haben Sie etwas Bo -

stimmtes darüber erfahren ? "

Weber zögerte mit der Antwort ; er schien Mißtrauen

zu hegen , das ihm Schöbel aber sofort mit der Bemerkung
nahm , daß es jedenfalls auch Fran Siebert lieb sein werde ,
Etwas darüber berichtet zu bekommen .

So fühlte sich denn Weber bewogen fortzufahren : „ Das

Geschäft galt früher als eines der angesehensten hier am

Platze und war für Hunderttausende gut bei großen Firmen
in Lion . Seitdem aber der Alte tobt ist , soll eine arge
Mißwirthschaft herrschen . Ich habe das — im Vertrauen
unter uns gesagt — von dem Hauptkassirer gehört , mit
dem ick befreundet bin . Es sind da schon ganz merkwürdige ,
finanzielle Schmierigkeiten vorgekommen : Discontiren von

Wechseln unter der Hand — große Summen jedenfalls , für
welche das Bankguthaben nicht reichte , und so weiter . Hm
— ja . . . . Immerhin ein schlimmes Zeichen für einen

Kaufmann , der so wenig auf den Ruf seiner Firma giebt .
In der Geschäftssprache nennt man das „ künstliche Er¬

haltung
"

. Die Mama soll sogar schon eingesprungen fein .
Vielleicht dienen diese hundertfünfzigtausend Mark zu seiner

Rettung,
"

fügte er dann hinzu , nachdem er aus seiner

Schildpattdose mit Bedächtigkeit eine Prise genommen hatte .

„ Meinen Sie ? "

„ Wer kann wissen ! " erwiderte Weber mit einem Achsel¬

zucken . „ Bitte , sprechen Sie aber nicht darüber .
"

Schöbel beruhigte ihn und entfernte sich . Kaum auf
der Treppe , mußte er unwillkürlich stehen bleiben und nach¬
denklich den Kopf schütteln . Und als er langsam über den

Hof schritt , sah er sich gezwungen , dasselbe zu thun .
DaS Vernommene war ihm ganz unerwartet gekommen .

Die Enthüllung ging ihm so sehr im Kopfe herum , daß er ,
kaum in seinem kleinen Raum hinter dem Laden angelangt ,
den Ellenbogen auf das Pult gestützt , minutenlang vor sich
hinstarrte . Es war immer derselbe Gedanke , der ihn

bewegte : daß hinter Deichmanns plötzlichem Auftauchen in

der Familie Siebert Etwas stecke , was mit seiner üblen

Geschäftslage in Verbiitdnng stehen könne .
Aber eine sorglose Natur , wie diejenige Schöbels war ,

liebt die schwarzen Phantasiegebilde nicht . Und so sprach

er denn mit heiterer Miene halblaut vor sich hin : „ Paul ,
was zerbrichst Du Dir den Kopf über Dinge , die Dich

nichts mehr angehen . Jetzt noch ! Laß es ihn treiben , wie

er ' s will . Kann uns übrigens ganz egal sein , wozu er die

hundertfünfzigtausend Mark gebraucht . Er hat das Geld

zu verlangen , er bekommt es , und damit basta ! "

(Fortsetzung folgt .)

Lokal - Sterbe - Versichernngs- Kasse .

Höchster Mitglicdcrstand aller hiesigen Sterbekaffen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
ÄAÄ Sterberente werden sofort nach Vorlage

WwV * der Sterbenrkunde gezahlt . — Die Ver¬
mögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 189 «
gezahlte Renten ; 115,21 « Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstratze 37 ;
Lenius , Karlstraße 16 , und Hiibsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kaffenboten Xoll - Hugaongr . Oranienstratze 25 , F 304

v . Santen , Sehillerplatz 2

fcisschränkc Fruchtpressen ,weg . vor -

Einkochkessel ,

Einmachgläser ,

Eismaschinen zum Rollen ,
beste u . bill . Maschine ,

Gasherde mit und ohne
W arm Vorrichtung

gerüßkter
Fliegenschränke !।Saison zu

Eis . Garten möbel J
Garten - Lampen,

Bender ’
s Fliegenfänger ,

Dalii - Plätteisen ,

Cycaswedel , Blonden
Topfhüllen , Kranzschleifen , nur für Wiederverkäufe ! .

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

Erich Stephan ,

Grosse Burgstr . 11 , P . u . I. Et . Telephon 736 .

Aussteuer - Magazin 9743

für coüidI . Kuchen - Einrichtungen .

Räumungs - V erkauf
aller Saison - Artikel , wie :

X &

MF
V

flT

enorm billig — weit unterm Preis !

Webergasse 18 . Llldlli ^ lICSS , Webergasse 18.

1011 !
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Oestrich im Rheingau

55

9243
F31

*

FL 1 . 50 Mk ,

99

99

Carl Erb , Adelheidstrasse 76 .

9271

F 273

Nächste LotterieI

Telephon 709 .

Amtliche A » i '

4

Ungeblauten feinsten Krystallzucker billigst .
Hochfeinen Einmach -Essig — sämmtliche Gewürze .

------ Pergamentpapicr mit und ohne Salicylssure .

Altrcnommirtes Haus . Bekannt für Küche und Keller , j
Mittagstisch von 12 — 2 Uhr . Saisonspeisen täglich . Aus¬
gedehnte schattige Hochterrasse dicht am Rhein mit größter
Fernsicht . Großer Saal mit Nebenräumen . Fremdenzimmer .
Pension nach Uebereinkunst . Haltestelle d . Dampfschiffe .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 17 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .
Der Stadtbaulneister . Geuzmer .

Kreöznacher Loose ä 1 Mk . , 11 St . 10 Mk . ious
bei allen Looseverkäufern , so lange Vorrath , und bei dem
Generaidebit de Falloiti . Langgasse 10 , zu haben .

12 Rm . Schichtnutzholz und
3040 Stück Wellen .

Sammelplatz am Forsthaus Nheinblick .
Schierstein , den 13 . Juli 1899 .

Germania - Sect
Kaiser - Sect

Export - Apfelwein
bei 12 Fl . je um 5 Pf . billiger . 10124

Eintritt ä Person IO Pfennig , Kinder unter
13 Jahren frei .

Zu zahlreichem Besuche laden höflichst ein 10125 1

Mayer & Bachmann .

Wiesbaden , Neugasse 14 ,

empfiehlt in reicher Auswahl

Erstlings -
, Kinder - und Damen -

» Wäsche . *

Schürzen , Strümpfe , Korsetts ,
— = = Handschuhe . = = —

Der Bürgermeister .
Lehr .

1 . 75

0 . 30

Schalholz - Versteigerung
Am Montag , den 24 . Juli d . I . , Vor¬

mittags 8 ' /r Uhr anfangend , gelangen im Schier¬
steiner Gemeindewald folgende Schälholz - Sortimente zur
Versteigerung :

102 Eichenstangen I . El .

Rene Kartoffeln
» er Kumpf 29 Pf ., per Ctr . 3 2)if . 25 Pf . frei Hau « . Zwiebeln
per Pfund 5 Pf ., 10 Pfd . 45 Pf .

Wellritzstratz « 27 , @ « e Hestmundstraße .

Als

milden ,

saftigen
Kothmein

und gnrnntirt naturreinen Trauben¬
saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
ZinfandeL

Mk . 1. 25 pr . Flasche excl . Glas .
W . Nicodeinus & Co . ,

Adelheidstrasse 21 .

Schweiprgarten .

Herrlichster Aufenthalt , kühler schattiger Garte « , l.
gedeckte Tische , nächste Garteuwirthschaft der Stadt , in -
10 Minuten vom Kochbruunen bequem zu erreichen . Clavi « I
im Hause .

Es ladet freundlichst ein
Theodor Petersen , Besitzer .

Zur Geburtstags - Feier
unseres hohen Protektors Sr .
König ! . Hoheit des Groß -

Jga @ Herzogs Adolf von Luxemburg ,
Herzogs zu Nassau , werden am

Sonntag , den 23 . , u . Montag ,
den 24 . Jnli c . ,

zwei gcstiftcte Ehrcnschcibeu ,
eine auf Stand und eine auf Feld , ausgeschossen .

Montag , den 24 . Juli , von 6 Uhr ab , findet
Concert mit patriotischem Programm und Illumination
statt , wozu wir unsere werthen Mitglieder , sowie alte
Nassauer Militärs und Freunde des Corps höflichst einladen .

__ ___________________ Der Vorstand . F 340

Empfehle sämmtliche Sorten Kohlen des Ruhrgebietes , sowie
die beliebten betg . Anter -Vnthracit -Kohle » der Zeche „ Bounc
Esperance . Herstal , im Allein -Verkauf .

Gleichzeitig bitte ich meine werthen Abnehmer davon Kenntniß
zu nehmen , dap laut andauernden Börsenberichten die Nachfrage
nach Kohlen und Koks aller Sorten nicht zn befriedigen ist und ine
Sager am Rhein nicht mehr wie seither im Sommer gefüllt werden
tonnen . — Es wird daher in maßgebenden Kreisen die Befürchtung
laut , daß bei Eintritt eines frühen Winters eine Kohlennoth
unausbleiblich ist . — Somit liegt es im Interesse der Consumenten
mit dem Bezüge bald zu beginnen , weil auch die Sommerfördernng
bekanntlich bessere Qualitäten liefert als im Herbst und Winter und
die Preise zur Zeit noch billig gestellt sind .

Ausfuhr !. Preislisten stehen gern zu Diensten . 10123

Th . Schweissgutli
Nerostraste 17 .

m Kurs 10 Mk . Vietorf (f) e Schule ,
VUflvin . Taunusstr . 13 .________________

4172

Heidelbeeren ! Heidelbeeren !
gepflückte Waare , zum Einmachen sehr geeignet , 10 - Psund - Körbchen
1,50 M . Wilde . Adlerstraße 34 .

Reue holl . Bollhäringe
( feine schottische )

per Stück 12 und 18 Pf .
empfiehlt in frischer Sendung

MAO52 . J . C . Keiper , MrrhMe 52 .

la Victoria - Krystall - Zucker ,
ungebläut , gorantirt 99 °l» Zuckergehalt ,

10 Pfd . = Mk . 2,80 ,
ferner zum Anfetzen ächten Jamaiea - Rnm ,
Batavia - Arrak , Schwarzw . « irschwasser ,
Kranzbranntwein ( Bau de vie de
Frame ) , Tanvorner , Nordhäuser ,
Cognacs ,̂ säutmtliche Gewürze , Daliehl - Per -
gamentpapicr , Daliehlsänre , Flascheu -
»ackc , Rotte , Einmachessig , sowie alle

audereu Artikel zu Eiumachzweckeu . 10151

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Orauieustr

Telephon 216 .

Prerßelbeeren ,
bsste bayr ., verlesene und gewaschene Beeten , mit 50 ’ / . Raffinade
dick eingesotteu , hochfeine Waare , per Ctr . Mk . 30 .— in Steingut¬
topfen ab hrer , Postfaß ( 10 Pfd .) Mk . 4 .- franco Nachnahme . 9920

loset Müller jr . , Haßfurt a Main .

Alten Dauborner — Cognac — Arae — Rum . 10152 j

_____
Louis Schild ,

Neue

holiäneL Voll - Häringe
empfiehlt billigst 10153 /

Chr . Ritzel Wwe . Naclif . ,
Ecke Häfnergasse und Kl . Burgstrasse .

„
Restaurant Rheinblick, “

Adolphshohe .
Zur Vorfeier des Geburtstages 8 . K . II . des Grosaherzogi f

von Luxemburg , Herzogs zu Nassau , Sonntag ’, d « n S » . Juli ,

Grosses Garten - Fest
, |

verbunden mit Concert (Militär - Musik ) , Italienische ,
Xaclit , bengal . Beleuchtung ', Feuerwerk , Polo «
naise . Tanz im Kreien von 8 Uhr ab .

Preis - Brhöhung von Speisen und Getränken findet -

9i teilt statt .

Bekanntmachung ,
die Errichtung einer Glajerzwangsinnung bete .

Nachdem das Statut der Glasewvangsinnung für den Bezirk
der Stadtgemeinde Wiesbaden die Geiiehmigiing des Bezirksaus -
schnsses gefunden hat , werden diejenigen Glascrineistcr , die in der
Regel Gesellen und Lehrlinge halten , ans Grund des § 29 , Ads . 1
des Statuts zu einer Versammlung berufen auf Dienstag , den
25 . Juli er . , Nachmittags 0 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 16 .

Tagesordnung : Comtitnirung der Innung und Wahl des
ZnnungS -Vorstandes , sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen
JnnuugSäntter (§ § 35 , 36 nud 39 des Statuts ) .

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter Hinweis
aus die Strafbestimniung mt § 22 , Abs . 2 , a . a . O . erwartet tverdcu .

Wiesbaden , den 19 . Juli 1899 . *
Der Magistrat . In Vertr . r Stein .

Bekanntmachnng ,
brtr . di « Errichtung einer Schueider -ZwaugSiuuuug .

Nachdem das Statut der Schneider -Zwangsinmmg für den
Bezirk der Stadtgemeinde Wiesbaden die Genehmigung des Bezirks¬
ausschusses gefunden hat , werden diejenigen Schneidermeister , die
in der Regel Gesellen und Lehrlinge halten , auf Grund des § 30
des Statuts zu einer Versammlung berufen auf Mittwoch , den
26 . Juli er . , Rachm . 6 Uhr , im Ratbhause , Zimmer No . 16 .

Tagesordnung :
Constituirnug der Innung und Wahl des Jnuungs -

vorstandes , sowie thunlichst auch der Inhaber dec übrigen
Jnnnngsämter (§8 36 , 37 und 40 des Statuts ) .

Pünktlicher und vollzähliges Erscheinen darf unter Hiulveis
auf die Strafbestimmungen in § 23 , Absatz 2 , a . a . O . erwartet
werden . *

Wiesbaden , den 19 . Juli 1899 .
Der Magistrat . In Verir . : Stein ,

Verdingung .
, Die Lieferung und Herstellung von eichenen Riemchen - Böden
nt verschiedenen Zimmern des Verwaltungrgebäuder im städtischen
Krankenhause bierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Lcrdingnugsunterlagen können Vormittag « von 9 bis 12 Uhr
HU Nachhause , Zimmer No . 42 , bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 20 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , den 25 . Juli 1L99 , Vor¬
mittags 9 Uhr , hierher einzurcichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter ,

Zlvctschcn - LüMcrg und Obst - Marmelade
10 -Pfd .-Eimer Latwer ? (aus Wctkraucr^ Scr Pflaumen ) Mk

'
1 .85 .

10 „ - Emailletöpfe do . „ 2 —
10 . -Trigschüsseln und -Waschbecken do .

" "
2 . 10 .

5 „ - salz - und Mehlfäffer do . . 1 .25 .
10 „ -Eimer gern . Obst - Marmelade „ 2 .05 .10 „ - Emaille -Eimer do . 2 .30 .10 „ do . - Töpfe do .

"
2 .20

"

10 „ do . -Teigschüsseln do . „ 2 .25 .

MottWr . 13 (Mlüdev ) , GeNsse - h . Klnmeuhdl .

noch vovhalldenen Sommerschtthwaaren
in ßelbcnt und schwarzem Leder gebe zum

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiesel , wie bekannt nur

wirklich gediegene und dauerhafte
Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

_______
9 . Manritiusstraste 9 . 9915

Urne Karlossrln ,
neue .

Frnhrosen per Kumpf 31 Pf . , Centner 3 . 50 Mk . ,
gelbe Frnh - Kartoffclu ( Landkartoffelu ) bilUger
wie jede Coucurrenz , per Kumpf 35 Pf . , Centner 3 . 75 Mik . ,
empfiehlt 10022

F . Müller , Nerostraße 23

Versteigerung
von

Oclgemölden u . Kunstgcgcnständcn Bett
Die auf nächsten Dienstag , den 25 . Juli er . , onberaumte

Versteigerung findet vorerst nicht statt .

Willi . Helfrich ,
Auclionator und Taxator ._________

Rauch - Aal , Flundern ,
Salm , Soles , Steinbutt , ILimandes , Cabliau , Matjeö - 3
Häringe , <Selee -Stal re . re . empfiehlt

1 . stolpe , Krabenstraße 6 .
Ziermuscheln , Schildkröten , Goldfische . ______________ s

Neue SandkartoMn ! Ncuc ! \
perKumps 34 Pf . , frisch « Pst ». Landbuttcr per Psd . 98 Pf . \
Jahnstratze 2 und Moriystraße 16 .

Verdingung .
Die Renovirung der nördlichen und westlichen EinfriedigungS -

Vauer des alten Friedhofes an der Platterstraße Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
>m Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 18 " versehene An -
ßebote find spätestens bis Dienstag , den 25 . Juli 1899 , Vor¬
mittags 11 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
» scheinenden Anbieter . Zuschlagssrist : 4 Wochen .

Wiesbaden , den 14 . Inti 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau .

_____ _____________ Der Stadtbaumciiter . Getizmer . ______
Dte Maurerarbeiten ( beiderseitige Stützmauern und Verlegung

von Lava -Treppenstufen ) zur Verbreiterung des Verbindungsweges
tzwischcn der Emserstraße und der Philipps berg straffe , sollen ver¬
geben werden .

Zeichnungen rc . find während der Dienststunden im RathbauS ,
Zimmer No . 45 , einzusehen , woselbst auch die Angcbotformulare
gegen 50 Pfg . Schreibgebühr zu haben sind .

Die Eröffnung der Angebote findet statt am Mittwoch ,
> tn 26 . b . M . , Vormittags 11 Uhr , im Beisein etwa er¬
scheinender Bieter .

Zuschlagsfrist : 14 Tage .
Wiesbaden , im Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenbau .
In Vertr . r Probeck .__________

300 II .
2255 III .

375 IV .
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Frauen - Sterbekasse .

eterbernite : 500 Mk . — Beitrag r SO Pf . für den Sterbe -
fall . — Eintrittsgeldr 1 Mk .. vom

'
45 . Jahre ab 10 Mk . —

Die im 13 Jahre bestehende Kasse besitzt eine » ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Slufuahme , auch männlicher Personen , im Allgc -
mmien ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr . 16 ,

Hirschgr . 24 . He » « « ,Kirck )g . 47 , ite »-. , , Sedanstr . 13 ,I ^ow , Elleubogeng . 8 , Meyer . Westciidstr . 5 , Opfermwnn ,
Hellmundftr . 56 , Hetert , Sedanstr . 1 , M . Hie » , Geisbergstr . il ,Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellniundstr . 36 , Unverzagt ,
AdelbeidÜr . 46 , jederzeit entgegen . __________________________

F300

Hattenheim a . Rh .

Gasthof und Pension Ress .
Neu erbautes Hotel mit nach bestem Comfort eingerichteten

1 remden zimmern , freundl . Familienwohnungen für Pensionäre u .
Sommerfrischler . Grosser schattiger Park mit Terrasse , direct am
Rhein gelegen . Mittagstisch von 12 — 2 Uhr . Vorzügl . reine Weine ,
eigenes Gewächs . Restauration zu jeder Zeit . Für längeren
Aul enthalt « ehr geeignet . Pensionspreis n . Uebereinkunft .

Bes . B . Kess , Weingutsbesitzer . 7925

a

Zur Einmache - Zeit
bester ungebläuter grober Victoria

Krystall - Zucker ,

Wein - Essig ,
hochfein von Aroma , kräftig ,

Gewürze aller Art ,

Nlkölfanre persmmtzapler etc .
empfehle bestens 9821

Oscar Siebert ,
Taunnsstrakl « 50 . Telcph . 304 .

Reue Grünkern ,
ganz und gemahlen , empfehlen

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - « . Jahustr .

EIGSÄ - SSSSSLSD

Täglich frische Dresdner

| Appetits - Würstchen , Paar 35 Pf .
Frische Gothaer Cervelatwurst .

' Hamb . fr . Hauch Heisch .

। Hochfeiner Räucherlachs .

।
J . M . Roth Nachfolger ,

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

851lWss

GKSSSGSG0GSAG

mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco -Rösterei von

P . P . Cahensly in Itimbnrg .

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

au den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in
netto l/ä - und ’/t -Pfd . -Packeten .

Der Sirocco -Röst -Apparat dieser Firma ist von dem
Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll¬

kommnungen versehen worden und besitzt gemäss aus¬
drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben
Vortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als ein
von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :
Betzelt , Adlerstr .

I . C . Bürgeoer , Hell¬
mundstr .

Chr , Biehls , Grabenstr .
F . A . Bienstbach , Rheinstr .
Carl Erb , Adelheidstrasse .
C . Erb Wachf . , Nerostr .
Jac . Frey , Schwalbacherstr .
Adolf Genter , Bahnhofstr .
Carl Hardt , Bleichstrasse .
Adolf Haybach ,

W ellritzstr .
K >. Heinz , Schwalbacherstr .
Ki . M . Henkes , Geisbergstr .
J . Jäger Wwe . , Hell¬

mundstr .
E . Jung , Adelheidstr .
Ki . Kimmel , Nerostr .
C . Kirchner , Wellritzstr .
E . VI . Klein , Kl . Burgstr .
Er . Klitz , Rheinstr .
W . Klingelhiifer , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp . Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstr .
1 * 11. Knickei , Schwal¬

bacherstr .
Hr . Krug . Römerberg .
E . Lang . Schulgasse .
Ki . Kendle , Stiftstr .
C . Linnenkolil , Moritzstr .

Hr . Maus , Moritzstr .
A . Mosbach , Kais .- Fr .-Ring .
G . Müller , Albrechtstr .
A . A'

icolay , Karlstr .
C . Petry , Hirschgraben .
Chr . Peupelmaun ,

Steingasse .
W . Plies Nachf . , Herrn -

gartenstr .
Ph . Prinz . Bertramstr .
E . Rudolf . Frankenstr .
Er . Reinmuth , Moritzstr .
M . Selierger , Rödei -str .
Vritz Schmidt , Wörthstr .
Kouis Schüler , Hell¬

mundstr .
Richard Sey bSiheinstr . 87 .
G . Stamm . Delaspeestr .
Jnc . Ulrich , Friedrichstr .
C . Vorpahl , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Fr .- Ring .
J . W . Weber , Moritzstr .
AV . W eber . Westendstr .
A . Weil Wwe . , Röderstr .
P - J . Weil , Plätterstr .
Chr . Weimer , Bleichstr .
Kudw . Wirth , Wellritzstr .
Val . Zbural . ki . Röderstr .
Hr . Zimmermann , Neu¬

gasse .

Biebrich : fug . Fay Nachf . , G . Weidhiifer
Wwe . , F . Schiieiderhölin , Gg . Wehnert .

Hierstadt : Ph . Schäfer .
Holzheim : Fr . Silbereisen , August Wrilhelm ,

Fr . A . Wintermeyer II . , W vve .
Erbenlieim : Hr . Fr . Heinern er .
Sonnenberg : Ph . Bern , PI «. Hr . llörr ,

Ph . Wagner , E . Weyel , Will «. Völker .
Schierstein : Adam Schäfer , Ii . 11 . Schmidt .

Carl Spies . 9524

Patentirt ! Patentirt !

Alleinige Fabrikanten :

The English „ Platinum “

Anti Corset Comp .
KOMB BW , WC

Vor Nachahmung wird gewarnt .

ERSATZ für COR SETS .

Vollendung in der Figur .
Absolute Behaglichkeit .

Beständige Reinheit .
Stetige Bequemlichkeit .

Alleinverkauf in

Wiesbaden
bei 9951

Ludwig Hess
,

Webergasse IS .

Erklärungen und Broschüren
gratis und franco .

IV * Jtal . Rothwein “ VO
*

7 , Fl . 60 Pf ., bei 12 FI . 58 Pf . , bei 25 Fl . 55 Pf . excl . Glas .

BSeitzwein ( Ensheimer )
•/ : Fl . 55 Pf . , bei 12 FI . 52 Ps ., bei 25 Fl . 50 Pf . excl . Glas .

Für absolut « Reinheit der Weine leisten wir weitgehendst
Gewähr und bitten zu probiren und zu vergleichen

Neichhaltigcs Lager in sonstigen reellen Weine » , Süd -
weinen und Champagner ,

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - und Jahnstrahe .

<XXXX ) OOOOOOOOQQOOO

Franz
’
sche

allseitig als vorzüglich anerkannte

Miiieralwafferll . Braiisclimoiladeil
sind fast überall käuflich .

Saladin Franz Jr . ,
Wiesbaden .

Telephon Nr . 823 .
Allein -Vertrieb des „ Hubertus - Sprudel " .

Bestellungen franco Haus . 9729

oooooooooooooooooo

la neue Griillkerne
,

stets ftisch gemahlen , empfiehlt 10110

P . Enders ,

_____________________ Michelsberg 32 .

Pr . Kalbfleisch 6 . Sidanüroße L .

Insectentod

Empf . fcrt . Beit -Ucberzüge v . Mk . 2 .25 ,
Bett -,Tisch -,u . Kommodrdecken .Haudt . ,
Schürzen , Blousen , Corsetten , Haudsch .,
Hemden rc . M. 1unkor,31 . Weberg . 31 .

fa a Schutzmarke
I ▼ Br . C .’ W .

Insectentod , LöLLi " H " w ' " **

kür Menschen und Hausthiere giftfrei
A11S >vC Lvll LUll , und unschädlich !

Insectentod “ V Pack - zu 10 ’ 25 “ • 4581p/ö
Drogerie A . Cratz ,

Inh . Br . C . Cratz .
Telephon 433 .

Durch die vielen neu auftauchenden Inserate sehe
jch mich veranlaht , nochmals darauf hinzuweisen ,

dah ich gute , durchaus zuverlässige Schutzmittel ( ärztl .
empf . Mranenschutz ) mit genauer Angabe der Anwenduit -
billigst abgebe .

J « c - Schlesinger , Spiegelgasse 1 , Zauberladen .
Auhcrhalb discret per Briespost . Man verlange Drucksachen

gegen 30 Pf . in Marken .

Schnaken
,

Mücken , Fliegen etc .
Bevor man Ausflüge unternimmt und bevor man sieh zur

Ruhe begiebt , bestreiche man Gesicht , Hände und Arme mit

Salvament (Fiac . 90 Pfg .) .
Absolut sicher wirkend und angenehm im Gebrauch . Nur bei

Darke & Esklosay , Wiesbaden ,
Drogerie und Parfümerie , gegenüber dem Kochbrunnen .

Telephon 757 . 9805

Reisekoffer , ä,1lC . Kümmert , Sattler
8

Grabenstraße 9 .
NB . Reparaturen werden prompt besorgt .______________ 9680

1 . Dual . Rindfleisch 56 Pf . ,
1 . Qual . Kalbfleisch 60 - 66 Pf . ,
Schweinefleisch 66 - 70 Pf .

fortwährend zu haben .

Adam Bernhardt , Walramstr . 17 .

Gemälde
Atelier : Wrindschmitt ,

Luisenstrasse 5 .

Schuharbeiten .
<

Herren - Sohlen und -Fleck 2 . 30 Mk . ,
Frauen „ „ , , 1 . 80 „

werden schnell und gut besorgt .
Wilhelm Memberger , Mauritiusstr . 5 , Dachl , r ,

Pnfl
' Jhwtifl ' Ak Gebrauchs - Muster - Schutz ,

( ilvlälv Waarenzeichen etc . ,
erwirkt 8W4

Ernst Franke ,

Damen
zum Frisiren im Abonnement
werden noch angenommen . Bestellung erbittet per Karte

August Haas ,
Damen - Friseur ,

Seerobenstraße 9 .

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

Emserstrasse 3 , Part . 9918

Spreohst . 9 — 5 Uhr .

Carl Eichhorn
,

Bambnsmöbel - Fabrikant
,

Goldgasse 31 ,

empfiehlt seine selbstgefertigten Möbel in

Bambus -
, Malaga -

,
Rohr - und Lackrohr

in allen Farben in bekannt guter billiger Ausführung . 9642

Anna Mohr
,

'
Wellritzstrasse IO , Ecke Melenenstrasse . (

Herren -
, Damen -

, Kinder - Strümpfe ,

Sport - Strümpfe — Socken — Beinlängen ,

Sweaters — Normal - Hemden — Sport - Hemden .
1

Unter zeuge ,

KW
- in jeder Preislage .

_ >8969
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giebiger Weise gesorgt ist .

Ein Ladenreal Rückwand , 3,15 l .
O

1,60 b „
0,32 tief , zu verkaufen Goldgasse 16 , Loden . 10078

9266

August Fellnharstt
wir

Familie Leonhardt

Wiesbaden , Mühlheim a . Main , Juli 1899 .

10161

erwiesen wurde , sowie für die reichen Blumenspenden sogen

Allen unfern innigsten Dank .

F459

Der Vorstand .

ßV * Junger Man » mit schöner Handschrift , nettem
Betragen (Kellner ), 20 I ., wünscht Stelle als Knchcnschreiber
oder Kontorist eines Hotels , ev . auch in einem kau sm . oder
sonstigem Viireau zur weiteren Ausbildung gegen mastige Ver -
gütung . Off , unter Chiffre 8 . I » . 8 » an den Tagbl .- Verlag .

Das Reinigen von Parguetböden und JaNrrader »
gesorgt Beeker , Römerberg 13 , 2 ,

» « > Bertranensposten ,

eventl . als Theilhaber
eines Wiesbadener größeren Detail¬

geschäfts der Colonialwaarenbranche
ein tüchtiger , womöglich verhciratheter Kaufmann
gesucht . 5 bis 10 Mille Kaution oder Einlage er¬
forderlich . Stadtbekannte Persönlichkeiten bevor¬
zugt . Offerten erbeten unter w . o . 85 » au den
Tagbl . -Verlag . 10122

W Ein Kamcltaschensopha 80 Mk . , 1 Sopya mit
Gobelrnbezug HO Mk . Sämmtliche Tapezircrarbeitc »
werden gut und billig besorgt Miihlgaffe 5 , 2 .__________________

9300

Sehr wenig gefahrenes gutes
bekannte Marke , weit unter

V # der Hälfte des Kaufpreises ab -
zngeben Seerobenstratze 1« , 2 rechts .

Für die herzliche Theilnahme , welche uns bei dem Hin¬

scheiden unseres lieben Herrn

Todes - Anzeige .

Verwandten und Bekannten die traurige Mit -

theilung , daß meine liebe Tochter ,

Paula Frrchsohr ,

nach kurzem , schwerem Leiden saust dem Herrn ent -

jchlasen ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Philippine Uottz .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 23 . Juli ,
9 ‘/i Uhr , vom Sterbehause , Nerostraße 23 , aus statt .

Ein Damen - Ra -

Eirr Herrn - Rad
billig zu verlausen Albrechistraße 16 , Parterre .

Billenbauplähe .
Ein sehr schönes , ICO Ruthen großes , demnächstiges Villen¬

terrain unter günstigen u . billigen Zahlungsbedingungen zu verkausen .
Off , erbitte mir unter V . O . 85 « an den Tagbl .- Verlag . 9950

Die Gesellschaft Stolzenfels
veranstaltet morgen Sonntag , de » 23 . Juli , im Saale

„ Zum Burggraf " , Waldstraße ( Mitglied Kult wasser ) , eine

Unterhaltung mit Tanz ,

wozu ergebenst einladet Der Vorstand .
Anfang 4 tthr .

Männer - Gesangverein

„
Cacilia “

.

Morgen Sonntag , den 23 . Juli er . ,

von Nachmittags 3 Uhr ab :

Wege ; : Abreise
Rentenhans hi : : , Westen , s os . ztt berk . , 14,000 Mk . unter feld -

gerichil . Taxe . Üeberschuß 1400 Mk ., Werkst ., 2 Höfe , Vor - und
Hintergärten . Offerten unter H . H . i >9 Hauptpostlag . Tausche
auch gegen schuldensr . Terrain ob . Villa hier u . Frankfurt a . M .

Unter Bezugnahme aus den Artikel d . d . Erbenheim , den
18 . Juli in Ro . 168 des „ Wiesbadener General - Anzeigers

"
ersuche

ich höflichst um Aufnahme solgeuder Berichtigung :
1 . Thatsache ist , daß das Kellergewölbe des zu erbauenden

Schulhauses zu Erbeuheim so mangelhaft ansgesührt war ,
daß es sich jetzt bereits mindestens gesenkt hat und bei der
vorgeschriebenen Belastung unter Kefährduug von Menschen¬
leben aller Voraussicht nach eingestürzt wäre .

2 . Thatsache ist ferner , daß Herr Alter an Stelle des nach
den Submiisionsbedingungen zu verweudeuden Materials
minderwerthiges Material verwendet bat . Zu verwenden
war , 3/4 Rheinsand und 1/4 Grubensand , ferner Schwarzkalk
für Kellermauerwerk und Kellergewölbe , für Gurtbogen -
mauerwerk verlängerter (Zementmörtel . Thatiächlich verwandt
ist noch nicht 1/5 Rheinsand und im übrigen schlechter
Grubensand (Flugsand ) ; ferner an Stelle de « Schwarzkalks
bi » zu dem Augenblick , wo mein Bruder dieserhalb beim
Bürgermeister Vorhaltungen machte , den billigeren Lahnkalk ,
an Stelle des vorgeschriebeneu Cenientmörtels gewöhnlicher
Mörtel .

Nachdem ich jetzt öffentlich meine Behauptungen aufstelle , gebe
ich dem Herrn Alter Gelegenheit , dieselben auf gerichtlichem Wege
zu widerlegen .

Ich für meine Person habe die Oeffentlichkeit nicht zu scheuen .
Erbeuheim , den 21 . Juli 1899 .

Carl Jul . Koch
,

Maurermeister .

F . „ Möblirte Zimmer "
,

« jinilllV ♦ auch nnfgezoge » , vor -

für kaufmänn . Waarengeschäst sitr sofort
9 * llliy gesucht . Schristl . Offerten sind unter

I » 8 « int Tagbl -Verlag eiitzureichen . 10160

Eine Grube Pferdemist zu verkaufen ; denselben für das
g . Jahr zu vergeben Aarstraße 14 . J . liron .

Zughund , glatthaar . , zu k. ges. ^ riedrichftr . 27 , Biebrich a . Rtü

Sommerfest
ans

Speherskopf .

Hierzu laden wir unsere verehrl . Mitglieder , Freunde
und Gönner , sowie die löbl . Vereine höflichst ein mit dem

Bemerken , daß für ausreichende Sitzplätze , vorzügliche

Bewirthung und Unterhaltung für Jung und Alt in aus -

Verloren am Freitag Mittag zwilchen 4 und 6 Uhr zwischen
Adolphsallee , Moritzstraße n . Kirchgasse eine Herren -Uhr . Gegen
Belohnung abzugeben Seerobeustraße 11 bei Kiirtner .

Verloren . Ein Portemonnaie mit Inhalt zwilchen
Sonnenberg und Wiesbaden am 20 . d . M ., Abends zwischen 8 bis
9 Uhr , verloren . Abzugeben gegen Belohn Elisabetheustr . 27 , P .

Schlüsselbund verl . Gegen gute Belohn , adzug . Jahustraße 2 .

Em junger Banmstück , auch als Garten on -
zulegen , auch als Bauplätze in nächster Zeit zu

verwenden , ist sehr preiswerth zu verkaufen durch den
Agenten ^ l « ti »i « , lK « ilt »« e >». Ricolasstraße 5 .

Moritzstraße 72 großes tagerhell . Souterrain , 90 f̂ j-Mtr . ,
zu jedem Geschäftsbetr . geeignet , sofort zu vermiethen . Ferniprech -
Auschl . , Gas , Wasser vorhanden , seither Treibrientenfabrik . 4894

Sldolphstraße 10 , 3 >., sr . utöbl . Zimmer bist , zu vm . 4963

Frankenstr . 10 , 2 l„ schön möbl . Z . ans 1 . August zu veriiü

An » den Cioitstandsregister » der Uaihbarorte .

Anmerkung .von — bi »Qual .
Vieh¬

gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stück

1

Niehl,sf - K - richt
für die Woche vom 13 . bis 19 . Juli 1899 .

Wiesbaden , den 19 . Juli 1899 .
Städtische Schlachtyaus -Verwaltnng .

Au * anomärtigen Zeitirngen « r d t >r <W direkt »1
Mittheiinngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Leutnant Silviu « on f/effeL 3d *

borf . Herrn Amtsrichter Dr . snr . Nickel , Leipzig . — rine £ ud ) !c . t !

Herrn Gerichts -Assessor Sigismund Rößler , Berlin .
Verlobt . Fräul . Mathilde Christian mit Herrn Privatdozent — .

Eduard Hummelsheim , Köln . Fräulei » Hedwig Leimbach '. » t

Herrn Leutnant Völker , Straßburg i. Eli . Fräul . Hella Mootz 3
mit Herrn Leutnant Karl von Hugo , Reu - Ruppitt — IriiftiTt
Fräul . Eva Ritschl mit Herrn Gerichts -Neserendar Wilhelm vo «
Maffow , Stettin . Fräulein Dorothea Pauk mit Herrn Ober - ,
Leutnant Rudolf Roßleuscher , Leipzig — Dresden .

Verehelicht . Herr Leutnant Kar ! Hartutann mit Fräulein Helene
Kiefer , Münster i . W .— Duisburg . Herr Rittmeister a . D . Ernst .1
von Blücher -Wolkotv mit Fräul . Klara von Schn -alensee , Stettin .
Herr Hauptmann von Koelichen mit Fräul . Cäcilie vou Lucadou ,
Kopenhagen . 4

Gestorben . Herr Ober -RegierungSrath Profeffor Dr . Cainuty ,
Königsberg i . Pr . Herr Jufttzrath Christoph Meinhardt , © liefen .
Herr Geh . Ober -Postratb a . D . Fr . Andreas Zetzsche , Meiningen .
Herr Leutnant a . D . Ernst August Lomler , Eisenach . Herr
Baumeister Friedrich Görling , Pyrmont .

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gelvicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

116

89

672
420
166
168

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferrel . .

Von Verlobungen , Hrirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Civtlftandsregiftern .

Geboren . 13 . Juli : dem Telegrapheu -Vorarbeiter Jakob Sarholz
e. S . , Willy Joseph . 14 . Juli : dem Hefeuhäudler Johann
Wiedmann e. S . , Alfred ; dem Hauswärter Hermann Bärwiukel
e. S ., Richard Rudolf . 15 . Juli : Dem Hausdiener Wilhelm
Bechtold e. S ., Konrad Julius ; dem Maurergehülfeu Heinrich
Holzhäuser e. T ., Franziska . 16 . Juli : dem Heizer Georg Eckert
e. S ., Paul Heinrich . 17 . Juli : dem Schuhmacher August Legen -
baner e. S ., Friedrich Hermann Karl . 18 . Juli : dem Schreiner -

gehiilseu Julius Reich e. T . , Christine Minna ; dem Taalöhner 3
Wilhelm Koch e. S ., Heinrich Wilhelm . 19 . Juli : dem Färber -

gehülfeu Paul Jäger e. S ., Paul Josua ; dem Kaufmann Georg
Drescher e. T ., Mlidred Augustine . , 4

Aufgeboten . Heizer Johann Klost zu Düsseldorf mit Anna Potz
hier . Taglöhuer Philipp Kraft hier mit Frau Juliane Beutel ,
geb . Stahl , hier . .

Verehelicht . Kaufmann Wilhelm Sammler hier mit Rosa Nickel

hier . Metzger Adolf Horn hier mit Elisabeth Huxel hier .
Gestorben 18 . Juli : Katharina , geb . Hölzer , Wwe . des Schuh ,

machers Heinrich Kleber , 71 I . 19 . Juli : Chorsänger Ernst v |
Schmuburg , 63 I . ; Schuhmacher Philipp Kugelstadt , 34 I . ;
Hausirer Georg Ruckelshnusen , 47 I . ; Rentnerin Ernestine Uhlig
aus Merseburg , 72 I . ; Maria , geb . Keller , Wwe . des Taglöhners
Gottfried Zehner aus Neuhof , 64 I . ; Paul Josua , S . des

Färbergehülsen Paul Jäger , •/» St .

Dotzheim . Geboren . 27 . Juni : dem Tüncher Wilhelm Christian
Rossel e. T . , Elise . 28 . Juni : dem Maurer Karl Wilhelm
Heinrich e. S ., Wilhelm . 4 . Juli : Tüncher Philipp Karl Heinrich
Wilhelm Haberstock e. S , Karl Wilhelm Friedrich ; dem Schlosser
Friedrich Christian Wink e. S ., Alfried Adaui Paul ; dem Maurer .J

Karl Wilhelm Philipp Schwalbach e. T ., Emilie Louife Frieda .
7 . Juli : dem Schreiner Georg Franz Wilhelm Schmelzer e. S .,
Karl . 8 Juli : dem Buchhalter Heinrich Klein e. S ., Georg 1

Philipp Heinrich . 14 . Juli : dem Maurer Wilhelm Em,l Hettler 1

e. S -, Karl August Sebastiaii . 18 . Juli : dem Taglöhner Philipp
Künstler e . S ., Karl Johann ; dem Maurer Mlbelm August
Friedrich Philipp Dahlem e. S , Wilhelm August Adolf . —

Änfgeboten . Maurer Friedrich Adolf Hanika mit Fabrikarbeiterin
Amalie Elise Wagner , Beide von hier und wohnh . hier . Maurer

Johann Klepper von Franensteiu , wohnhaft daselbst , mit Fabrik -

aibeiterin Christiane Wilhelmine Louise Schmidt von hier und

wohnhaft hier . Ziegler Philipp Ullrich mit Dienstmagd Anna

Christiane Rold , Beide voii Nierstein , Großherzogthum Heffen ,
wohnhaft hier . Tüncher Karl Ludwig Heinrich Herborn mit

Näherin Louise Wilhelmine Karoline Wagner , Beide von hier 3
und wohnhaft hier . - Verehelicht . 1 . Juli : Maurer Phürpp
August Friedrich Martin mit Fabrikarbeiterin Christine Elise ~

Wilhelmine Seifert , Beide von hier und wohnh . hier . 8 . Juli :

Manier Auaust Fridrich Wilhelm Weber mit WilhelmineLourse
Caroline Höhn , Beide vou hier und wohuhast hier . 13 . Juli :

Maurcr Friedrich Wilhelm Höhn mit Julie Emilie Höflich , Beide

von tret und wohnhaft liier . 16 . Juli : Schlossergehulse Oiti

Hermann Jahn von Genuin im Kreis Landsberg an der Warte ,
wohnhaft hier , mit Anna Wilhelmine Jakobine Kröck von Holz ^

hausen auf d . Haide , Kreis Sr . Äoarsbausen , wohnh . zu Miet . '

baden . — Gestorben . 9 . Juli : Christiane Friederike , geb . lrettiug ,
Wwe . des Landmanns Georg Conrad Höhlen , 87 I . ; Wilhenu ,
S . des Maurers Ludwig Angust Hellwig , I I . la . Juli : -sönirider

Johann Christian Schmidt , 68 I . ; Anna Auguste , T . des Maurers

Wilhelm Wagner , 15 I .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . <668

se &o . Jleyer - Schii ’
g ,

Special - Geschäft für Damen - und
6 ” ‘

cVe Kinder -Confection .

Herren
Ober - Hemden

Nacht - n . Reise -Hemden

Krajen, Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

Cravatten , Hosenträger

empfehle in reicher Wahl .

Carl Claes 8278

Wiesbaden —• Bahnhofstrasse 8 .

i : amilicn - llnd | riit | tcn

iitnvht - 11crtd ) tc
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